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S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 30. Juni.

Halle, den 1. Juli.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Aus Wilhelmshaven wird gemeldet: der Kaiſer
tauſte das Panzerſchiff „D“ auf den Namen „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm Der Stgapellauf verlief aufs
Glänzendſte.

Der „ReichsAnz.“ ſchreibt: Der mißverſtändlichen Auf
faſſung gegenüber, welche der Erlaß des Kultus- Miniſters vom
4. April d. K. betreffend den Uebertritt von Volksſchullehrern
aus einem Regierungsbezirk in einen anderen, hier und da ge
funden zu haben ſcheint, genügt der Hinweis darauf, daß in
demſelben lediglich diejenigen r zuſam'rengeſtellt
ſind, welche ſchon ſeit Jahren für das Verfahren in derartigen
Fällen in Geliung waren. Der Erlgß erſchwert den Uebertritt
züchtiger Volksſchullehrer aus dem einen in den anderen
in keiner Weiſe. Er beſtimmt nur, daß die Regierung, welche
ans einem fremden Bezirk einen Volksſchullehrer in ihren Bezirk
zu berufen beabſichtigt, vorher über ſeine bisherige Thätigkeit
Erkundigung einzuziehen hat. Veranlaſſung hat die Thatſache
geboten, daß eine Regierung einen Lehrer in ihrem Bezirk au
geſtellt hatte, ohne Kenntniß davon zu nehmen, daß derſelbe aus
ger früheren Amt aus disziplinariſchen Gründen auszuſcheiden

atte.
Die Verhandlungen mit der Schweiz über den Abſchluß

eines Handelsvertrages nehmen keinen ſo raſchen Verlauf als
man erwartet hatte, nichts deſto weniger iſt man von dem ſchließ
lichen allſeitig befriedigenden Erfolge im Voraus überzeugt
Wir hören, daß nach dem jetzigen Stande der Dinge zu er
warten iſt, daß mit dem Handelsvertrage mit OeſterreichUngarn
auch die übrigen Handelsverträge dem Reichstage zugehen können.

Von den Bemühungen, das Reichsverſicherungsamt,
welches jetzt von dem Reichsamt des Jnnern reſſortirt, in eine
ſelbſtſtändige Centralbehörde umzugeſtalten, iſt es jetzt ganz ſtill
geworden. Es wäre unrichtig, daraus zu folgern, daß der Plan
aufgegeben iſt. Die Schwierigkeiten, die der Ausführung ent-
gegentreten, ſind indeſſen noch nicht gehoben, obſchon ſich nicht
verkennen läßt, daß das Reichsverſicherungsamt aus nahe
liegenden Gründen ſchon jetzt nahezu ſelbſtſtändig arbeitet. Eine
ſehr ſtarke Strömung iſt indeſſen grundſätzlich gegen umfang-
reichere Decentraliſiruug der Reichsbehörden.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt der Regierungsrath von
Buch, bisher in Magdeburg, nach Aurich verſetzt worden. Herr
von Buch iſt bekanntlich Mitglied des Abgeordnetenhauſes und
Be einer der entſchiedenſten Gegner der Landgemeinde-

nung
Die vereinigten Ausſchüſſe des Vundesraths für das

Landheer und die Feſtungen und für Handel und Verkehr hielten
geſtern abermals eine r

Um im Gefolge des Kaiſers die Reiſen nach Holland
und England mitzumachen, haben der Staatsſekretair des Aus
wärtigen Amts, der Chef des Militairkabinets und der Ober
be n Hausmarſchall Sr. Majeſtät Berlin bezw. Polsdam

la

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine finanz-
miniſterielle Bekanntmachung betr. die Verſteuerung von
Schenkungsurkunden, welche für den Umfang der Mo
narchie, mit Ausnahme der Jnſel Helgoland, des Kreiſes
Herzogthum Lauenburg und der Hohenzollernſchen Lande,
beſtimmt, daß in denjenigen Fällen, in welchen die Ver
ſteuerung einer Schenkung über die für die Verwendung
des Urkundenſtempels ſonſt vorgeſchriebene Friſt hinaus
ausgeſetzt bleibt, die Urkunde vor Ablauf dieſer Friſt der
jenigen Behörde der Verwaltung der indiretten Steuern
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Nachdruck verboten.

Welt Ankräuter.
Von M. Haſſel.

Sechſe kommen durch die ganze Welt, erzählt das
ſchöne Märchen, in welchem die Verbindung von Stärke
und Schnelligkeit, Scharfblick, Kältetrotz und Sturmesathem
dem alten braven Soldaten über alle Fährlichkeiten der
Welt hinweg zu ſeinem Glücke verhilft. Sowie dort die
Phantaſie den Menſchen mit den idealen Kräften ausſtattet,
ſorgt die Mutter Natur für die Exiſtenz einer ganzen
Reihe von unſcheinbaren Pflanzen, indem ſie dieſelben
vom Sturmwind forttragen läßt, ſie kälte- und wetterfeſt
ſchafft, ihnen ermöglicht, den Platz zur Keimung lin Moment
zu finden, überraſchend aufzuſchießen und auch dem
härteſten Boden ihre Wurzeln einzuzwängen. Die böſe
Welt nennt dieſe geie freilich verächtlich Unkraut,
Der Fuß ſchreitet über ſie dahin, ohne ihrer zu achten und
doch ſind ſie in vieler Hinſicht von größerem Jntereſſe als
manche kurzlebige Gartenblume, deren Blüthenpracht wir heut
im Strauß bewundern und morgen zu dem Geweſenen werfen

Wir wollen unſeren Leſern nur ein paar der auf
fälligſten Allerwelts-Unkräuter nennen, welche ſelbſt die
Oceaue überſprungen haben und jetzt in allen fünf Erd
theilen ſich eingebürgert zeigen. Da iſt zunächſt unſer
Hirtentäſchelkraut, der Taſchendieb der deutſchen Jugend,zwelches, urſprünglich. in Mittel Europa heimiſch Wo
vor einem ahrhundert in den Vereinigten Staaten von

Amerika ſich Bürgerrecht erwarb, um dieſelbe Zeit
auch in den engliſchen Plantagen Aſiens auftrat,
in Grönland wie in der Capſtadt ſich das Terrain
eroberte und ſeit 1844 auch die auſtraliſchen Ackerbauer und
Gärtner beglückt. Jedermann bei uns kennt das unſchein
bare Kraut, deſſen Grundblätter in den verſchiedenſten
Formen, bald ſchmal und einfach, bald breit und tieſge-
zackt, als Roſette dem Boden angepreßt liegen und ihn imweiten Kreiſe vor der Austrocknung durch Wind und Sonne

bewahren, während ſie andererſeits jeden Tropfen Regen,
jeden Thauniederſchlag in ihren regenrinnenartig geſtalteten
Blättern in das Centtum der Roſette führen, damit er dort
hinunterſickern kann zur oft halbmeterlangen, peitſchenſchnur

(HauptZoll- oder Haupt-Steueramt, NebenZollamt, Steuer-
amt) vorzulegen iſt, in deren Verwaltungsbezirk der Schenk-
geber ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat, oder, Falls er keinen
Wohnſitz in dem Geltungsbereich dieſer Bekanntmachung
haben ſollte, in welchem der geſcheukte Gegenſtand oder
ein Theil davon ſich befindet, oder, Falls auch dies im
Geltungsbereich dieſer Bekanntmachung nicht der Fall iſt,
in welchem der Beſchenkte ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat,
oder, Falls dieſer auch keinen Wohnſitz in dem Geltungs-
bereich dieſer Bekanntmachung haben ſollte, bei irgend einem
von den Betheiligten ſelbſt auszuwählenden Zoll- oder
Steuer-Amt.

Der „WeſerZtg.“ wurde mit Bezug auf die von
uns veröffentlichten Bedingungen der holländiſchen Re
gierung bei Abnahme von Eiſenbahnmaterial geſchrie-
ben, daß nach dem holländiſchen Texte nicht das Bochumer
Werk zur Aufertigung der Stempel berechtigt geweſen ſei,
ſondern der Eiſenbahnbauunternehmer; denn das in den
Bedingungen vorkommende Wort aannemer habe nur die
letztere Bedeutung. Die „Köln. Ztg.“ weiſt nun darauf
hin, daß der Vertrag, aus welchem jene Bedingungen
ſtammen, neben der Unterſchrift der Eiſenbahndirektion
die des Schienenwerbers als de aannemer trage. Damit
fällt natürlich die Hypotheſe der „Weſer-Ztg.“ völlig in
ſich zuſammen.

Da in verſchiedenen Blättern noch immer von einer
dem Bundesrathe zugegangenen Vorlage betreffend „dieBeſchräukung der Vanfreiheit geſprochen ward, ſo

wollen wir darauf hinweiſen, daß es ſich, wie jetzt die
offiziöſen „Berl. Polit. N.“ mitzutheilen wiſſen, um einen
Geſetzentwurf handelt, welcher die Bebauunng neuer Stadt
iheile und der außerhalb der Smwallung gelegenen Terrains
von Straßburg i. E. behandelt.

Dem Vernehmen der „Apotheker-Zeitung“ zufolge haben
einzelne Bundesregierungen und namentlich Preußen zu den
Beſtimmungen der dem Bundesrathe unterbreiteten Verordnung
über die Standgefäße in Apotheken noch nicht definitiv Stell
ung genommen. Es iſt darum auch zweifelhaft, ob ſchon in
dieſer Woche eiye Beſchlußfaſſung des Bundesraths hierüber
herbeigeführt werden kann.

Zur Redemptoriſteu-Frage wird uns jetzt aus
Berlin von zuverläſſigſter Seite beſtätigt, daß eine Ent-
ſcheidung des Bundesraths in der Frage der Wiederzu-
laſſung der Redemptoriſten in der gegenwärtigen, demnächſt
zu Ende gehenden Seſſion des Bundesraths nicht mehr zu
erwarten iſt, ſondern erſt im Herbſt.

Die Wahl in Solingen. Bei der am Dienſtag
ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den
1. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Düſſeldorf (Lennep-
RemſcheidSolingen) erhielt der nationalliberale Kandidat
Bürgermeiſter a. D. Theodor Kelders (Ohligs) 468 Stim
men, auf den demokratiſchen Kandidaten Rechtsanwalt
Lenzmann (Lüdenſcheid) fiel eine Stimme. Der erſtere iſt
ſomit gewählt.

Zur Verlängerung des Dreibundes nimmt nun
auch die engliſche Preſſe Stelkung, je nach ihrem politiſchen
Standpunkt. So finden die „Daily News“ es natürlich,
daß die erſte Seemacht der Welt an der Erhaltung des

artig in die Tiefe drängenden weißen Pfahlwurzel. Mitten
aus der Blattroſette aber ſchießt, bald nur wenige Centi-
meter hoch auf ausgeſaugtem Boden, bald faſt
meterhoch im ſaftigen Culturlande, der einfache oder
veräſtelte Blüthenſchaft hervor mit ſeinen einzelnen oder
nach Hunderten zählenden weißen Blüthchen, deren jede ſich
zum dreieckig herzförmigen Frucht-Täſchelchen, welche der
Botaniker Schötchen nennt, entwickelt. Sieht man genauer
zu, ſo zeigt jedes Blüthchen vier kleine grüne Kelchblätt

ei, vier weiße, an der Spitze herzförmig ausgeſchnittene
lumenblättchen, ſechs gelbliche Staubfäden, von denen

u kürzer als die andern vier ſind, einen grünen Frucht
noten, welcher ſchon die Miniaturform der ſpäteren Frucht

beſitzt und einen kurzen Griffel trägt. Kein Honigtröpf-
chen iſt in der Blüthe vorhanden, kein Jnſekt beſucht die
Blüthe und dennoch wird aus beinahe jeder Blüthe eine

mit zahlreichen, leicht keimenden, gelbbraunen
amen. Das Hirtentäſchelkraut iſt eine der nicht allzu

vielen Pflanzenarten, welche durch Selbſtbeſtäubung be-
fruchtet werden. Die Staubfäden ſind alle ſechs kürzer als
der Fruchtknoten, und ſolange die Blüthe aufrecht ſteht, iſt
eine Selbſtbeſtäubung unmöglich. Jm Augenblick der vollen
Blüthe aber dreht ſich die Blüthe etwas abwärts, und nun
S der Pollenſtaub bequem auf die ihn erwartende

arbe und läßt die in der Freſe ruhenden Eizellen zum
befruchteten Samen anſchwellen.

Das Hirtentäſchelkraut war früher nicht nur der Jugend
ein Spielzeug, ſondern die Mediziner des Mittelalters
ſchätzten das gequetſchte Kraut als „kräftig zur Stillung
der Blutflüſſe“ und ſchrieben von ihm, daß es „trocknet
und erwärmet“. Die ungläubige Neuzeit hat zwar eine
Spur Senföl in dem Samen gefunden; aber da das Senf-
korn unendlich mehr davon bietet, ſo iſt das Hirtentäſchel
aus der gelehrten Medizin verſchwunden und nur der im
Dunklen heilende Schäfer oder das am Glauben der Ur-
r ſich feſtklammernde Kräuterweib ſanmmelt noch

ei abnehmendem Monde das Täſchelkraut und verwerthet
es im Kreiſe der nie aufhörenden Gläubigen.

Noch unſcheinbarer als das Hirtentäſchelkraut iſt der
Vogelmeier oder die Vogelmiere, deren Blüthenknospen
und Fruchtkapſelchen dem Kangrienvogel ein Hochgenuß

Friedens im Mittelländiſchen Meere weſentlich intereſſirt
ſei. Von da bis m Abſchluſſe eines Vierbundes ſei aber
noch ein weiter Weg. Der „Standard“ glaubt ver-
ſichern zu können, daß bei der Verlängerung des Drei-

bundes keine der drei betheiligten Mächte ſich an England,
ſei es um ſeinen Rath einzuholen, oder um ſeine Unter-
ſtützung zu gewinnen, gewendet habe. Auch von den
eventuellen Modifikationen, die das Bündniß vielleicht er
fahren habe, ſeien England keinerlei Mittheilungen gemacht
worden. „Daily Telegraph“ und „Daily t r
erwarten von dem Bekanntwerden der Thatſache der Ver
längerung des Dreibundes, daß die in letzter Zeit in Folge.
der Ungewißheit der politiſchen Lage an den Börſenplätzen
und in den Geſchäſten vorhanden geweſene Beunruhigung
Wehr einem Zuſtande des Vertrauens Platz machey
werde.

Auch die franzöſiſche Preſſe ſchweigt natürlich zu
dieſem Thema nicht. Der „Jour“ tröſtet ſich über die Er-
neuerung des Dreibundes damit, daß Rudini nicht mehr
im Stande ſei, dieſe Thatſache auf der Rednerbühne der
italieniſchen Volksvertretung anzukündigen. „Paix“ ver-
ſichert, das italieniſche Volk mache die Dreibundpolitik
ſeiner Regierung allein für ſeine Verarmung verantwort-
lich, und die „Débats“ ſagen, der beſte Beweis, wie wenig
Rudini auf die Zuſtimmung des Volkes zu ſeiner aus
wärtigen Politik rechne, ſei, daß er die freie Beſprechung
dieſer Politik in öffentlichen Verſammlungen nicht zu ge

ſtatten wage. enVon den Kaiſerreiſen liegen uns heute wieder zahlreiche
und intereſſante Berichte vor. Ueber die Abfahrt von Helgo-
land (Dienstag) ſchreibt man uns: Um 9 Uhr ertönten von
den beiden Kriegsſchiffen, der Kreuzerkorvette Prinzeß Wil
elm“ und dem Artillerieſchulſchiff „Maxs“ 33 Salutſchüſſe.
er Dampfer „Fürſt Bismarck ſetzte ſich langſam in Bewegung

und fuhr in der Richtung nach Wilbelmshaven ab. Die Kom-
mandobrücke war, wie durch das Fernrohr erſichtlich war, dicht
beſetzt. Jn Wilhelmshaven hatten alle Gebäude der kaiſerlichen
Werft, des Hafens und der Stadt anläßlich der Ankunft Jhrer
Majeſtäten reichen Flaggenſchmuck u geeße Die zum Hafen
führenden Straßen waren von einer feſtlich bewegten Volks
menge gefüllt. Um 1 Uhr traf der kommandirende Admiral
Frhr, von der Goltz auf S. M. Artillerie Schulſchiff Mars
aus Helgoland zum Empfange der Majeſtäten ein. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſelber trafen um 27, Uhr an Bord des Schnell
dampfers Fürſt Bismarck auf der Rhede ein. Die Salut-
batterie und das ArtillerieSchulſchiff, Mars“ gaben den Kaiſer
ſalnut. Die Majeſtäten begaben ſich alsbald an Vord der
Stationsyacht „Farewell“ nach dem Vorhafen und wurden da-
ſelbſt vom kommandirenden Admixal Frhrn. von der Goltz und
dem Stationschef Viceadmiral Schröder empfangen. Hierauf
wurde per Boot die Fahrt zur Werft, wo der Stapellauf des
Panzerſchiffes „D ſtattſindet, fortgeſetzt. Ueber dieſes Ereigniß
iſt heute ſchon an anderer Stelle berichtet. Die Abreiſe von
Wilhelmshaven erfolgte geſtern (Dienstag) und zwar wit der
acht „Hohenzollern“, der die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wil
S tähßs den Empfang in London verlautet jetzt
nachfolgendes Programm:

Nach den bisherigen Beſtimmungen werden Jhre Majeſtäten
auf Befehl der Königin in Port Victoria von den Herzögen vonEdinburg, Conngught und Clarence empfangen werden. Der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales werden mit den Prin
zeſſinnen Victoria und Mand die Kaiſerlichen Majeſtäten auß
dem Bahnhofe von Windſor erwarten und nach dem Schloſſe
geleiten, wo Allerhöchſtdieſelben von der Königin empfangen
werden.

Wenn der Schnee unſere Gärten und Felder verkäßt
ann ſtrahlen die erſten weißen Sternblüthen des Vogel

meiers und wenn der Novemberſturm den erſten Schnee
um dicken Walle häuft, dann überſchüttet er die letzten

lüthen des unerſchütterlichen Krautes. Eng an den Boden
gepreßt, liegt das dichte Netz langveräſteter grüner Sten
gel mit je einer ſeidenweichen Flaumgardine längs einer
der vier Kanten da, überſchüttet mit kleinen, ſpitzenförmi-
gen, im ſetten Voden ſaftigen, weichen Blättern, aus
deren Achſeln die weißen Blüthenſterne weithin leuchten.
Aufrecht ragt die Blüthe auf 1--2 em langem Stiel-
chen empor, bis die Beſruchtung durch kleine Flug-
inſekten oder eigene Kraft erfolgt iſt. Dann ſenkt ſie
ſich ſchämig zu Boden und reiht die kleine Kapſel voll
mohnkorngroßer, gelbbrauner Samen, welche ſchon 24
Stunden nachdem ſie die mütterliche Hülle verlaſſen haben
zur jungen Pflanze auskeimen können, ebenſogut aber me
natelang ruhen, wenn ihnen keine Feuchtigkeit zugeht.
Dann liegen ſie im flachſten Erdriß trocken, geduldig ihre

eit erwartend. Zahlloſe kleine Vögel nehmen dieſe5 als Delikateſſe, aber meiſt paſſirt der kleine Same

den Magen faſt unverſehrt und kommt dann an oft weit
entfernter Stelle von der Mutterpflanze zur Keimung. So
iſt der Vogelmeier mit den Zugvögeln nach Nord und
Süd gegangen aus ſeiner mitteleuropäiſchen Heimath und
mit den Kulturpflanzen der alten Welt iſt er auch in die
neue Welt gelang.. Wenn der bethörte Deutſche heut in
Braſilien als weißer Sklave ſchwitzt, dann nickt ihm der
Vogelmeier zu: Das konnteſt Du zu Haus beſſer haben.
Umgekehrt tröſtet er den Miſſionär im hohen Norden mit
einen weißen Sternchen und lehrt ihm die Tugend derW Wauer und Enthaltſamkeit. Jn Auſtralien aber räſonnirs

der Anſiedler im wilden Buſch über das nichtsnutzige Un
kraut, das wie der Swinegel im Märchen „allwieder da
iſt. Jn Süddeutſchland heißt der Vogelmeier wenig
poetiſch Hühnerdarm und gilt als vorzügliches Mittel zu
warmen Umſchlägen, wie ſchon vor vierhundert Jahren die
ſüddeutſchſchweizeriſchen Aerzte. vom Hühnerdarm wußten
daß er eine „kalte Natur hat, die Geſchwülſte vertreibet
und löſet, die Flüſſe im Körper eröffnet und befördert“

Schluß folgt.



geren Preſſe“ auf das beftigſte bekämpfte; derſelbe Herr

wiſſen nicht ob mit oder ohne Korrekturen, wie ſie die gerichtlich

Der Tbatſache, daß in einzelnen Kreiſen die Landräthe einen
Notbſtand förmlich proklamiren, daß die Theuerung Unruhen
bervorruft, welche von jedem politiſchen Bei W
angeſichts des Bochumer Prozeſſes, der die

lbebung, Unwabhrheit und Unwiſſenbeit zu knüpfen, erübrigt ſich:
es würde dies auch die Wirkung der Meyer'ſchen Gebäſigteit
nur abſchwächen.

Rocheforts wird gemeldet: Rochefort hat ein Seitenſtück
zur Malerhetze vom Frühjahr erfunden. Auf dem Feſt

Die ſozialdemokratiſche Preſſe weiß aus Allem
einen Nothſtand darzuthun und ſo benutzt der „Vorwärts“
ſogar die Nachricht von der Steigerung der Arbeitslöhne

daß u. A. auch der Geh. Commerzienrath v. Stumm-
Neunkirchen ſeinen Arbeitern eine Zulage bewilligt habe
zum Beweis dafür, daß wirklich ein Nothſtand vorliege
und daß man daher nur um ſo nachdrücklicher gegen die
Kornzölle agitiren müſſe. Man muß eben nur die Kunſt
der Reklame verſtehen! Uebrigens müſſen wir, ſo Erkleck
liches auch die radikale Preſſe auf dem Gebiet der Reklame
leiſten mag, doch dem trefflichen K. J. Weber in ſeinem
„Demokrit“ (9 Bd., S. 171) recht geben, wenn er be-
hanptet, daß die Franzoſen uns darin immer noch „über“
ſeien, da „keine Nation ſo, wie die franzöſiſche, die Kunſt
einſtudirt habe, ſich von der glänzendſten Seite zu zeigen“.
Zum Beweis deſſen erzählt der Verfaſſer, daß der berühmte
franzöſiſche Bauchredner le Comte eines Tages von Schweizer
Bauern durchgeprügelt worden ſei, weil er ſie mittelſt ſeiner
Kunſt gefoppt hatte, und daß „der gewandte Franzoſe“ dies
in Paris zu ſeinem Ruhm benutzt habe; er habe nämlich
daſelbſt eine Ankündigung erlaſſen, die mit den Worten
begann: „Le Comte, Profeſſor der Phyſik, der Erſte in
Europa, welcher als Bauchredner reiſt, bekannt durch ein
ſonderbares Abenteuer, welches ihn zum Opfer des Aber-
glaubens mehrerer Schweizer Bauern machte, die ihn für
einen Hexenmeiſter hielten“ u. ſ. w. „So kann man“
meint „Demokrit“ „ſelbſt eine Tracht Prügel, die man
ſonſt verheimlicht, in ein ruhmvolles Licht ſtellen.“ So
weit haben wir es allerdings, wie wir unſerem „lachenden
Philoſophen“ zugeſtehen müſſen, in der Kunſt der Reklame
noch nicht gebracht.

England und die Getreidezölle. Wenn die deutſchen
Demokraten bei irgendwelcher Argumentation mit ihrem Latein
zu Ende ſind rücken ſie jedesmal die bekannten Muſterländer
mit deren herrlichen Jnſtitutionen in eine effektvolle Beleuchtung
und knüpfen daran den Wunſch daß es doch auch in unſerem
armſeligen Deutſchland bald ſo wundervoll zugehen möge, wie
beiſpielsweiſe in England oder in der Schweiz. Mit dem neid-
vollen Ausblick auf die Zuſtände in der eidgenöſſiſchen Republik
v wird man uns vermuthlich nunmehr eine zeitlang ver
ſchonen, bis die dortigen, das ſchweizer Verwaltungsweſen recht
übel illuſtrirenden Eiſenbahnunfälle der Vergeſſenheit anheim-
gefallen ſind; dagegen wird gelegentlich des Kampfes re die
Kornzölle mit größtem Eifer auf das beneidenswerthe Groß
Hritannien exemplifizirt. Die Kornzölle ſind dort gefallen, das
iſt richtig. Das Getreide iſt gegenwärtig daſelbſt billiger als
Bei uns, das iſt auch wahr. Aber das Brot iſt dort nicht wobl-
Feiler, das Fleiſch iſt theurer und alle die zum Lebensunterhalt
nöthigen Dinge men hteits des Aermelkanals höher bezahlt
werden, als bei uns. Und trotz der billigeren Getreidepreiſe

giebt es gerade in England partielle Nothſtände, gegen
welche unſer vielbeſchrieenes Weberelend bedeutend in den
Hintergrund tritt. Wie würde beiſpielsweiſe die
preſſe bei uns den Umſtand agitatoriſch ausbeuten daß in der
Dauptſtadt Menſchen verhungern, wie dies in London nicht
ſelten vorkommt! Wirklich recht beneidenswerthe Zuſtände in
England und in der Schweiz!

Die Vorfrucht. Als lebten wir mitten im heſtigſten
Wahlkampf, ſo agitiren die Freiſinnigen und verſuchen die Be
völkerung aufzureizen. Mit dem bekannten demokratiſchen Spür
ſinn gehen die Zeitungen der erwähnten Richtung auf die Suche
nach Agitationsobjekten und in ungezügelter Sprache wird eine
Hebtze getrieben, wie wir ſie nur beim Freiſinn finden, wenn er
auf die Jagd nach Mandaten auszieht. Der Feldzug gegen den
Kornzoll will trotz aller ſcharfſinnigen Hülſsmittel keine Fort
ſchritie mochen, da man im Volke gewahr zu werden beginnt,
wer eigentlich die rechten Brotvertheuerer ſind; die „Kartoffel
revolten“ haben ſich als geeignetes Agitationsobjekt ebenfalls
nicht ſonderlich bewährt. Neuerdings muß nun das Wildſchaden

zur Agitation herhalten und die freiſinnige Preſſe bringt
Brandartikel über Brandartikel, um die Landleute, noch bevor
Jie den Nutzen, den ihnen das erwähnte Geſetz bringen wird, zu
beurtheilen vermögen, gegen die Großgrundbeſißer, insbeſondere
pegen den Adel, anſzuheßen. Das Berl. Tagebl.“ veröffent
Fichte kürzlich ſogar einen ausführlichen Aufſatz über den „Wild-
ſchaden und die Revolution von 1789* mit den üblichen Nutzan
wendungen auf die heutige Zeit. Eine ſo dreiſte Demagogie iſt
ſeit vielen Jahren nicht gewaägt worden, ſelbſt die Sozialdemo
kraten ſind in dieſer Hinſicht zurückhaltender und klüger. als die
Freiſinnigen, die auch heute nichts weiter bewirken, als daß ſie
den Zug der Umſtürzler auf die Dörſer unterſtützen.

Ans Nürnberg berichtet man uns: Jn der öffent-
ichen Sitzung der Kolonialgeſellſchaft (Dienstag) führte
Fürſt Hohenlohe-Langenburg den Vorſitz. BürgermeiſterFrhr. von Stromwer begrüßte die Verſammlung Namens

der Stadt. Der Reichskommiſſar Major von Wiſſmann
Iprach hierauf über die Aufgaben in Oſtafrika, ſpeziell im
Seengebiete. Alsdann hielten Dr. Fabri „Ueber die deutſche
Auswanderung“ und Premierlientenant Morgen „Ueber
die Lage in Kamerun“ Vorträge. Schließlich wurden
Reſolutionen betreffs Kameruns und des Tſadſees ange-
nommen.

In derſelben Verſammlung wurde noch mitgetheilt, daß die
Mitaliederzahl gegenwärtig 17531 betrüge: die Einnahmen des
letzten Jahres betrugen 117671 die Ausgaben 111038
Profeſſor Schinz ſprach ſchließlich noch über das deutſche Gebiet
än Südweſtafrika. Die nächſtjährige Verſammlung

oll im März in Berlin ſtattfinden. An den Prinzen
eopold von BVayern, welcher ſein Nichterſcheinen entſchuldigte,

wurde ein Begrü ungstelegramm geſandt. Betreffs der Lotterie,
über welche Buſſe (Coblenz) berichtete, erfolgte keine Debatte.

ine Muſterleiſtung. Herr Alexander Meyer, der be
dannte“ parlamentariſche Berichterſtatter der Breslauer Zeilung',
eines freiſinnigen Organs, das er früber in ſeiner Eigenſchaft
als Cvefredakteur der nationalliberalen ſpäter ſezeſſioniſtiſchen
und zuletzt an Abonnentenſchwund zu Grunde gegangenen

lexander Meyer ſucht gegenwärtig die radikalſten Demokraten
noch zu überbieten und ſeinen Parteichef Eugen Richter noch zu
überrichtern. Er ſchreibt nämlich in einem Rückblick auf die ab
gelaufene Landtagsſeſſion, den die Wochenſchrift „Nation“, wir

eſtgeſtellte Flüchtige Schreibweiſe der parlamentariſchen
orreſpondenten erheiſcht, veröffentlicht, das Folgende:

Sie (so. die Regierung) hat ſich vermeſſen, die Getreide
zölle in ihrer gegenwärtigen Höhe bis zum Februar aufrecht zu
erhalten, im Angeſicht des Mangels an Vorrätben, im Angeſichte

frei ſind;
aß unter dem wärti Syſtem der Jnt ſelten nem gegenwärtigen Syſtem der Jntereſſenbegünſtigunich erſchreckende Saninibouſtände ewigeit haben. a

Weitere Bemerkungen an dieſe Muſterleiſtung von Ueber

Ueber eine neue deutſchfeindliche Narrethei

programm für den Londoner Aufenthalt des Kaiſers ſtehte eine Prunkvorſtellung im CoventgardenTheater, wo

gegenwärtig eine franzöſiſche Operntruppe ſpielt. Rochefort
verräth oder unterſtellt nun, daß die franzöſiſchen Sänger
vor dem Herrſcher, der ElſaßLothringen gefangen hält,
nicht ſingen werden. Wenn man ſie wegen Vertragbruches
verfolge, werde Paris ſie dafür zu belohnen wiſſen.

Nachdem die königlich württembergiſche Staatsbahn-
Verwaltung ihre bündige Erklärung in der Bochumer
Stempel- Angelegenheit abgegeben, die bekanutlich dahin
geht, daß das Bochumer Werk niemals den Auftrag er
halten habe, ſogenanute Abnahmeſtempelabdrücke anzu
fertigen, tritt jetzt auch eine große Privatbahnverwaltung
mit einer gleichen Mittheilung hervor.

„Die Direktion der Breslau-Warſchauer Eiſenbahn erklärt,
daß weder ſie ſelbſt noch einer ihrer Beamten jemals das
d „Werk mit Anfertigung eines Stempels beauf-
ra abe.

Eine überraſchende Mittheilnng. Der Pariſer
Berichterſtatter der „Times“ veröffentlicht den Jnhalt einer
von ihm am 13. März mit dem Grafen Münſter in Paris
gepflogenen Unterredung, in deren Verlaufe der Botſchafter
ihm mittheilte, die Erſetzung Bismarck's durch Caprivi habe
ſchon im Plane des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm gelegen;
ein Jahr vor ſeinem Tode habe der Kaiſer in Gegenwart
Münſter's geäußert, Bismarck ſei ſehr n geworden (7),
es bedürfe ſeiner ganzen Willenskraft, um mit ihm durch-
zukommen, aber wenn er zum Aeußerſten getrieben werde
und die Dinge nicht weitergehen können, würde ihm die
Wahl des Nachfolgers nicht Verlegenheiten bereiten, ja, er
ſei bereits darüber mit ſich einig geworden; es werde
General von Caprivi ſein. Der Kaiſer müſſſe dieſelbe
Sprache ſeinem Enkel gegenüber geführt haben. Bei einer
anderen Gelegenheit ſoll, wie Münſter erzähle, der Kaiſer
ganz öffentlich die Ernennung des Grafen Bismarck zum
Staatsſekretär des Aeußern den größten Akt, des Nepotismus,
den die Politik jemals verzeichnet habe, genannt haben.
Wir nehmen von dieſer Mittheilung Akt indem wir er-
warten, daß der deutſche Botſchafter in Paris ſich über
dieſen Bericht äußert.

Politiſche Nundſchan im Auslande.
Oeſterreich-Ungaxn. Jn einem Flottenbefeble

datirt Pola, den 28. d. M., erkennt der Kaiſer mit beſonderer
Befriedigung an, daß er die bei den Uebungen verwendeten
Schiffe und Torpedoboote bezüglich ihrer Haltung und der
Leiſtungsfähigkeit ihrer Stäbe und Mannſchaften in vorzüglicher
Verfaſſung, gefunden habe. Die korrekte Durchführung ſowie
die lehrreiche Leitung aller Manöver laſſen den Kaiſer an dem
einſt im Kampfe glänzend bewährten Vertrauen in die Kriegs-
marine zuverſichtlich feſthalten. Schließlich ſpricht der Kaiſer
der geſammten Kriegsmaxine für ihre hingebungsvolle Berufs-
treue ſeinen vollſten Dank und ſeine beſondere Anerkennung aus.

Schweiz. Dem Verlangen von 40 Nationalräthen, daß,
falls die Reviſion der Bundesverfaſſung betreffend die Ein-
führung der Jnitiative in der Volksabſtimmung vom 5. Juli
angenommen werden ſollte, die Bundesverſammlung für den 27.
Juli d. J. zur Feſtſtellung des Abſtimmungsergebniſſes zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen werde, wird gutem Ver-
nebmen nach Seitens des Bundesratbes Wie gegeben werden.

wird das Departement des Jnnern dem Entwurf
eines Ausführungsgeſetzes zu der Jnitiative vorlegen.

Jt.alien. Jm römiſchen Senat erklärte am Montag
bei der Berathung des Einnahme-Budgets der Schatzminiſter
Luzzatti, die Einnahmepoſt für 1891/92 ſei W und vorſichtig
eingeſtellt, das Gleichgewicht werde nicht geſtört werden. Keine
der angekündigten Erſparungsmaßnahmen ſtütze ſich auf die
Kaſſenbeſtände; dieſe Methode müſſe aufhören. Der Referent
CambrayDignh konſtatirt, daß dieſes Budget ſeit vielen Jahren
das erſte zufriedenſtellende ſei, indem es eine Beſſerung von
80 Millionen aufweiſe. Er ſei überzeugt, daß die vom Miniſter
mit großer Vorſicht eingeſtellten Einnahmen regliſirbar ſeien
und nehme mit rohe Befriedigung von den Erklärungen des
Miniſters Akt. Er glaube ſicher die Anſicht des Senats aus
zuſprechen, wenn er behaupte, daß die Regierung bei ſtrenger
Anwendung dieſes Programms immer die Zuſtimmung des
Senats haben werde. Das Einnahmebudget wurde hierauf
ohne Debatte genehmigt, womit auch der Senat das ganze
Budget für 1891/92 durchberathen hat. Die Verhandlungen,
welche die Aktiengeſellſchaft Tardy u. Benech mit der Regierung
wegen einer Hilfsaktion eröffnete, ſcheinen Erfolg zu haben.
Es handelt ſich bei Behebung der Schwierigkeiten von Be-
ſchaffung eines Vorſchuſſes von ungefähr einer Million Lire,
der wie in hieſigen unterrichteten Kreiſen verlantet, wahrſchein
lich ſeitens der großen Jnſtitute des Landes anf Veranlaſſung
der Regierung der Geſellſchaft gewährt werden dürfte. (Vergl.
in geſtriger Morgengusgabe „Polit. und vermiſchte Nachrichten“:
Geh. Kommerzienrath Baare.)

England. Das Unterhaus verwarf nach achtſtündiger
Debatte mit 267 gegen 166 Stimmen einen von der Regierung
bekämpften Unterantrag Fowlers zur Unterrichtsbill, nach welchem
eine lokale Kontrole der vom Staate unterſtützten Schulen in
denjenigen Diſtrikten eingeführt werden ſollte, wo keine Staats-
kontrole beſtehe.

Dänemark. Der Engländer Mr. Paternoſter, Vor-
ſtand der ſkandinaviſchen Abtheilung des engliſchen Seemanns-
vereins, iſt aus Kopenhagen ausgewieſen worden. Derſelbe
wird am Donnerſtag auf einem nach Hull gehenden Dampfer
abgeſchickt. Das franzöſiſche Nordgeſchwader iſt in Kopenhagen
eingetroffen.

Aus Haiti. Der von Haiti in New-York einge
troffene Dampfer „Ozama“ berichtet, es herrſche daſelbſt Ruhe
Präſident Hyppolite habe den Auſſtand vom 27. Mai unterdrückt
W wlelben ſeien im Ganzen etwa 280 Perſonen getödte
vorden.

Aus Siam. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus aus Bangkok von heute überreichte der deutſche Ge
ſandte, Kempermann, dem Kronprinzen von Siam den von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer ihm verliehenen Rothen Adlerorden-

Nordamerika. Der Theil des Me. Kinley-Geſetzes,
welcher den Zoll für das aus England importirte Weißblech
betrifft, tritt nunmehr in Kraft. Der gegenwärtige Zoll beträgt
ein Cent ver Pfund; von morgen ab werden 22 Cents er
boben. Jnfolge deſſen berrſcht nach einer Milrdeilwng des
„World“ große Thätigkeit unter den Jmporteuren, welchen daran
Wkhen iſt, daß die ankommenden Schiffe noch vor morgen das

ollamt paſſiren. Die Blecheinfuhr war in der letzten Zeit eine
ganz enorme.

Rußl and. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben eine
Fahrt in die finniſchen Skaeren]) unternommen. Der GroßfürſtToronfolger befand ſich den letzten Nachrichten zufolge geſtern

in Tſchita (Transbaikalien). Der „Regierungsanzeiger ver
öffentlicht ein Geſetz, durch welches das Inſtitut der Landſchafts
Hauptmänner, unter theilweiſer Abänderung der urſprünglichen
Reglements, auch in den zwölf nördlichen Gouvernements unter
welchen ſich das Petersburger Gouveruement befindet, einge
führt wird. Ferner veröffentlicht der „Regierungsanzeiger“ die
Einführung des Velocipeds bei der ruſſiſchen Jufantexie zur
ſchnellen Beförderung von Nachrichten. Der in Warſchau er
ſcheinenden polniſchen Zeitung „Kurjer poranny“ iſt für 3 Mo
nate das Recht der Jnſeraten Veröffentlichung in Gemäßheit
einer von der Cenſurbehörde über das Blatt verhängten Strafe

Die Thaten Gottes durch die Franken.
(Gesta Dei per Francos.)

Der „Römiſche Beobachter“ (Osservatore Komano), das
Blatt des Papſtes, brachte dieſer Tage eine merkwürdige Aus-
geg. welche die geheimen Wünſche des Vatikans erkennen
läßt und deshalb berechtigtes Aufſehen erregt. Das Blatt legt
den Franzoſen ein Zuſammengehen mit dem päpſtlichen Stuhle
nahe und ſchreibt:

„Heute iſt Frankreich von der Politik und der Diplomatie,
man könnte ſagen von ganz Europa verlaſſen, da dieſes ihm
zum Theil theils feindlich oder gleichgiltig gegenüberſteht, theils
augenblicklich nicht in der Lage iſt, ihm wenigſtens die Sym
pathie zu bezeugen, welche ſeine alte Größe und ſeine gegenwärtige
Vereinſamung einflößen. Dies gilt auch in gewiſſem Sinne für
die katholiſche Kirche und den päpſtlichen Stuhl: Diplomatie und
Politik, Regierungen und Parlamente, Könige und Kaiſer halten
entweder die Kirche wegen der Knechtſchaft ihres Oberbauptes
für eine Magd und wachen darüber, daß Niemand ihre Ketten
breche, oder ſich höchſtens in unfruchtbaren Klagen über
ihre eigene Unfähigkeit, eiwas zu ihrem Nutzen und zu ihrer
Verthota vo thun zu können.

„Die politiſche und internationale Lage der Kirche und
Frankreichs iſt eine gleiche. Die Feinde der einen ſind die Feinde
des anderen; beide werden unterdrückt, damit ſie nicht die Gesta
Dei per Francos erneueru, welche der freimaureriſche Liberalis
mus und die ihren Vortheil ſuchende Diplomatie ſo ſehr fürchten
und ſo gern mit allen Mitteln verhindern wollen.

„Aber Kirche und Frankreich befanden ſich ſtets und finden
ſich guetg auch für die Zukunft in gleicher Lage, im Ruhm wie
im Unglück, im Triumph wie in der Erniedrigung; zuſammen
leiſten ſie Widerſtand, zuſammen kämpfen ſie und zuſammen
ſiegen und trinmphiren ſie ſelbſt über ihre mächtigſten Feinde.

„Heute iſt Frankreich völlig in ſich geſammelt: auf ſein Volk
und ſeine Hülfsquellen ſtützt es all ſeine Kraft und all ſein
Hoffen. Es ſteht zu hoffen, daß es in ſeiner Erwartung nicht
getäuſcht werden wird, da es ſeine nationale Kraft nicht mehr
zu veſchleudern braucht, um den kriegeriſchen oder libergliſirenden
Ehrgeiz uen entſtandener Herrſcherhäuſer zu befriedigen oder
de Nbergehende und fremdartige Mächte aufrecht zu er-
alten.

„Heute hat Frankreich nur von 58 ſelbſt aus und für ſich
ſelbſt zu denken und zu handeln; im Jnnern hat es keine fremd-
artigen Mächte zu nähren, wie es nach außen hin keinen über-
mächtigen Gewalten zu dienen hat. Aber wenn Frankreich von
innen und außen ſtets eine treue Bundesgenoſſin, eine innige
Freundin, ja eine liebende Mutter bat, ſo iſt es die Kirche: in
der Stunde der vollſtändigen Vereinſamung wendet ſie mehr
denn jemals Hand und Herz ihrer älteſten Tochter zu, jenew
Frankreich, welches einſt ſein Schild und Arm war unter der
Führung der allerchriſtlichen Könige, und dies jebt mehr denn
je ſein wird unter dem E.nfluß ſeines großen und ſtarken, weil
ſtets inbrünſtig chriſtlichen und ritterlich edelmüthigen Volkes.

Betrachten wir dieſe Auslaſſungen einmal nicht im Lichte
der Politik, ſondern in dem der Geſchichte.

Falls irgend etwas geeignet war, die ſicherlich beklagbare
Stellung der Bekenntniſſe im deutſchen Volke vorzubereiten, den
Verluſt einer altwürdigen Glaubensgemeinſchaft, die für jeg
lichen Staat einen Ausmacher innerer und äußerer Macht
bildet, ſo war es die mehrhundertjährige Haltung des vatika-
niſchen Hoſes gegenüber der germaniſchen Wert. Nur allzu bald
hatte das Papſtthum vergeſſen, daß die geſammte mittelalteriſche
Stagtenbildung auf den Trümmern des verſumpften römiſchen
Reiches durch kraftvolle, ſittlich reine deutſche Stämme erfolgte
daß alles abendländiſche Fürſtenthum, aller europäiſche Adel
in ſeinem Urſprunge germaniſcher Art ſei, daß deutſcher Franken
Prr Wille einſt den päpſtlichen Stuhl als ſolchen gezimmert

abe.
Noch unter Pipins Bruder Karlmann, vollends aber unter

ihrem Vater Karl Malmer, ſtand durch ganz Europa dem
Papſte mirgends eigentliche Gerichtsbarkeit innerhalb der katho-
liſchen Kirche zu, weder in Auſtraſien, noch in Neuſtrien
(Gallien), noch im langobardiſchen Jtalien; nur oberſtes Lehr
amt war, bei ſtrittiger Auslegung dunkeler Glaubensſatzungen
damals dem römiſchen Biſchofe als primo inter pares zuge
billigt. Sonſt galten überall bei den unterſchiedlichen Stämmen-
bei Bayern, Alemannen u. ſ. w. biſchöfliche
Kirchen zur Seite der Stammes-Herzöge. Erſt die für unſere
ganze Geſchichte bedeutſamſte Kirchenverſammlung zu Düren
(748) ſchuf hierin Wandel, nach Pipins „ſtaatsmänniſch geſta-
tetem Willen, mittelſt geiſtlicher Ueberredung Winfrids Bonifaz-
Dieſer ward nebenan geſchoben, nachdem Pipin für ſeine Hinter-
gedanken deſſelben nicht fürder bedurfte. Auch der zum Papſte
in neuem Sinne gewandelte römiſche Biſchof galt den ſränkiſchen
Herrſchern weſentlich als ihr Werkzeug, mit der Abſicht des
manum manus layat. Freilich blieb er es nicht.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Aus Nah und Fern
Einer Firma in Bremen iſt aus Lima ein Privattelegramm

ugegangen, nach welchem das deutſche Geſchwader imBaden von Callao angekommen iſt.

Jn Folge des Auftretens der Cholera im
Vilajet Aleppo ſind die Provenienzen des Golfes von Alexandrette
in das Lazareth von Beiruth oder Smyrna gewieſen worder.

Das Erdbeben in Jtalien hält an. Aus Verona
wird vom 30. Juni berichtet: Geſtern Abend wurden in
Tregnago und Cogolo neuerliche ſtarke Erdſtöße verſpür“-
Die ſeit dem letzten Erdbeben zur Stütze baufälliger Häuſer
aufgeführten Mauern und angebrachten Holzſtützen brachen
zuſammen. Die Bevölkerung flüchtete ins freie Feld. Ein
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Holländiſche Galanterie. Wie verlautet, hat
die Königin von Holland angeorduet, daß das Deutſche
während des Aufenthaltes Jhrer Majeſtäten des Kaiſers
Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria Hofſprache ſet-

Feuer auf See. Der Dampfer „Montevideo“ kam
am Sonntag nach einer gefährlichen Ueberfahrt von London in
Montreal an. Am 24. d. Mts. war auf dem Schiffe auf der
Höhe von Cap Ray Feuer ausgebrochen. Einige Ballen Jute
hatten Feuer gefangen, und um zu ihnen zu ihnen zu gelanger,
war es nöthig, einige Fäſſer Oel zu entfernen; im Kielraun
befanden ſich auch 12 Tons Schießpulver. Wäre es nicht ſchließ
lich gelungen, die Oelfäſſer zu beſeitigen, ſo wäre das Schiff mis
den geſammten Jnſaſſen in die Luft geflogen. Der angerichtete
Schaden läßt ſich noch nicht ubſchätzen; viele Ballen Jute ſinoverbrannt. Das Schiff hat keinen Schaden gelitten. Man ver
muthet, daß das Feuer durch eine zufällige Entzündung von
Lumpenballen entſtanden iſt.

Zum Erdbeben in San Francisco, deſſen wir
im geſtrigen Abendblatt erwähnt, läuft heute nachſtehende
ausführlichere Meldung ein. Nach derſelben h
die Erderſchütterung beſonders in St. Joſé vielen Schaden
Die ganze Stadt wurde erſchüttert. Ganze
Häuſerreihen wurden gehoben und ſtürzten dann
mit einer allmäligen wellenförmigen Bewegung
um. Gebände, die noch unfertig waren, ſielen ſogleich ein.
Schornſteine ſtürzten auf die Straßen herab und die Ein-
wohner liefen halbbekleidet aus den Hotels und den Hänſern.
Viele wurden durch herabſtürzende Steine verwundet.

„Jm Bad Schwalbach iſt der Großfürſt Michael
Michailowitſch mit ſeiner Gemahlin, der Gräfin Merepberg, zu
u erem Aufenthalt eingetroffen; eben ſo Prinz Nikolaus von

eſſen.
Der deutſche Bäckergeſelle Münch, der am 22.

April den Jrländer Hickey aus Eiferſucht erſchoß, wurde vom
Schwurgericht in London des vorſätzlichen Mordes ſchuldig ge
funden und zum Tode durch den Ftrepf verurtbeilt.

Eine Hungersnoth in Rußland? Nach peters-
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entzogen worden.
burger Meldungen iſt eine Hundersnoth in Rußland nnab-
wendbar. Durch Spätfroſt, verheerenden Hagelſchlag und
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Ein

Pnhaltende Dürre iſt die Ernte faſt gänzlich vernichtet
nd der Nothſtand in den ländlichen Diſtrikten bereits ſehr
ühlbar.i Zum Neißer Prozeß, deſſen Verhandlungen wir nun

ängſt mittheilten, liefert jetzt noch die Schleſ. Z. nachträglich die
yeldung, daß der Bankvorſteher Mayer, der wegen Unterſchlag-
pugen, und Wechſelfälſchungen zu zehn Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt worden iſt, auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet

abe. gx Vom Landgeſtüt. Aus angeblich authentiſcher Quelle
zrfährt die Königsberger Hart. Zka., daß das neue Land-
geſtüt beſtimmt am 1. Juli er. eröffnet werden wird, und zwar
wird daſſelbe zunächſt mit 110 bis 114 Hengſten belegt werden.

Ein intereſſantes Phänomen ine dunkle Wolke,
deren ſcharfe Konturen die Geſtalt eines im Aether ſchwebenden
RieſenAdlers in täuſchender Aehnlichkeit boten, zeigte ſich ge
e Abend in Berlin kurz vor 11 Ubr, am ſonſt völlig wolken-
eeren, ſternbeſäeten weſtlichen Himmel. Langſam ſenkte ſich die

Wolke zum weſtlichen Horizont, die mächtigen Schwingen klapp-
ten nach oben hin zuſammen, gleich einem eleltriſchen Strabl
og es ſilberblitzend um die Konturen des Kopſes und der
änge:, dann verſank das Phantom im dunklen, den Horizont

verſchleiernden Nebel.

Zickzack.

Die Blauſtrümpfe Londons. Jm CTriterion-
Reſtaurant zu London fand Freitag das vierte Jahres

iner des Verbandes engliſcher Schriftſteller-
nuen ſtatt. Zu demſelben hatten ſich 35 Blauſtrümpfe einge
unden, darunter Frau Crawford, die wohlbekaunte Pariſer
zerichterſtalterin, Frau T. L. Meade, Frau Frank Leslie, Frl.

Cobden, Frl. H. Zimmern, Frau Edmund Goſſe, Frl. Jane
Middlemaß, Frl. Ewerelta Lawrence, Frl. Adeline Sargent und
andere auch über Englands Grenzen hinaus bekannte Damen
von der Feder. Es wurden verſchiedene Reden gehalten, jedoch
keine Trinkſprüche ausgebracht und nur fünf von den Anweſen-
den waren muthig genug, ſich der von einem galanten Verleger
z Verfügung geſtellken Cigaretten zu bedienen. „Es iſt
Brigg bemerkt der gegen Damen ſonſt ſo zuvorkommende
„Daily Telegraph“, „über eine aus ſo verſchiedenen Elementen
zuſammengeſetzte Verſammlung zu berichten. Für den profanen
männlichen Kritiker iſt das Beſte doch nur Schweigen.

S Von einem neuen Bären- Attentat wird aus
Poſen berichtet. Jm dortigen Zoologiſchen Garten brach vor
einigen Tagen ein Waſchbär aus ſeinem Käfig, kam in den
Hof eines Baumeiſters in Ferſitz und biß dort eine Kutſcher-
frau. Dieſe, obw. hl aus acht Wunden, beſonders an den Hän-
den und Armen, blutend, beſaß ſoviel Geiſtesgegenwart, den
Bären in den Keller zu ſtürzen, in dem ſich mehrere Zimmer-
Acgte befanden. Dieſe ſchlugen das Thier dann mit einem Eiſen

odt.

Die Erben der alten mexikaniſchen Kaiſer.
Es dürſte wenig bekannt ſein, daß die kolonialen, ſowie kaiſer-
lichen und repüblikaniſchen Regierungen Mexikos ſeit
365 Jahren den Erben Montezumas eine belangreiche
Penſion gezahlt haben. Einzelne Mitglieder dieſer Familie
leben in Amerika, während andere ſich in Spanien niederge-
laſſen haben. Das Haupt der ſpaniſchen Linie war der alte
Herzog von Montezumg, der vor wenigen Monaten ſtarb. Die
ſpaniſche Botſchaft in Mexiko hat ſoeben mit der dortigen Re-
gierung ein Arrangemeat getroffen, wonach den Kindern des
alten Herzogs dieſe Penſion fortgezahlt wird. Außer dieſen
letzteren gehören der Marquis von Aguile Fuerte, der Marquis
von Caſtellanos und der Graf von Miravelle zu den ſpaniſchen
Abkömmlingen der aztekiſchen Monarchien.

Perſonalien.
Der bisherige Regierungsrath v. Knebel-Doberitz

und der bisherige Landrath des Kreiſes Geeſtemünde Pr.
Brandt ſind zu Geheimen Regiernngsräthen und vortragenden
Räthen im Miniſterium des Junern, die Bergräthe Mehner
zu Dürrenberg, Koch zu Kottbus, Kaeſtner zu Halle a. S.

reiber zu Staßfurt zu Ober-Bergräthen ernannt
vorden-

Verſetzt ſind der Regierungsrath v. Chaumontet,
bisher bei der Miniſterigl-, Militär- und Baukommiſſion zu
Berlin, an das Ober- Präſidium zu Magdeburg, der Regierungs
rath Müller zu Stade an die Regierung zu Merſeburg und
der Regierungsaſſeſſor Dr. Richter zu Stettin an die Regie-
rung zu Frankfurt a. O.

Dem Oberſtlieutenant z. D. v. Szymborski, bisher
Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenfels, iſt der Kronen
orden 3. Kl. verliehen worden.

Heer und Marine.

Das Armee VeroxdnungsBlatt“ veröffentlicht eine
allerhöchſte Cabinetsordre, betreffend Anlegung von Trauer ſür
den verewigten General der Jnfanterie Bronſart v. Schellen-
dorff, J. kommandirenden General des 1. Armeecorps. Nach
derſelben war den Offizieren des 1. Armeecorps ſowie des
Grenadier-Regts. Nr. 5 anbefohlen worden, vom 26. Juni an
Trauer auf 3 Tage (Flor um den linken Unterarm) anzulegen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Rachdruck unſerer Original Correſvondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
u Trolha, 30. Juni. (Die Kirchengemeinde-

Vertretung beſchloß geſtern über den Verkauf von 18 Mor
Pfarracker (zwiſchen Brachwitzer Weg und Vernburger

bauſſee) für welchen ein Fabrikant Grab o w aus
der dort eine Alnmininmſabrik errichten will, ein Gebot von
90000 gemacht batte. Jn den Verkauf willigte die Kirchen
gemeinde- Vertretung unter der Bedingung ein, daß aus den
bieraus entſtehenden Mehrerträgniſſen des Pfarrervermögens
eine Anfbeſſerung der Diakonatſtelle erfolgt, indem aus den

inſen des Kaufkapitals zuvor die Pfarrſtelle ihr bisberiges
achtgeld vom betr. Acker weiter erhält und der Reſt der Zin

ſen (bei Anlage des Kaufkavitals in 3 Papieren 2232
zu s der Pfarrſtelle, zu der Diakonatſtelle zukommt. Dieſer
Beſchluß enthebt die Gemeinde Trotha der Notbhwendigkeit, die
Diakonatſtelle aus Gemeindemitteln aufbeſſern zu müſſen.

s Brachſtedt, 29. Juni. (Wanderconferenz.) Jn
dieſen Tagen bielten die Localſchulinſpectoren und Lehrer des
h rer Brachſtedt- Niemberg ihre erſtediesjährige Wanderconferenz auf der ſogenannten „Hohen
ſchen Mühle“ ab und zwar unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor
Bando hier. Herr Lehrer Heſſelbach- Niemberg hielt
einen Vortrag über das von dem Kaiſer jeder Schule als Ge
ſchenk überwieſene Ergänzungsbuch für das Seminar-Lehrbuch,
Geſchichtsbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte enthaltend.
Die nächſte Wanderconferenz für die Schule wurde in Maſch
witz beſtimmt, in welcher Herr eher Mikiſch Oppin eine
Lehrprobe über das Decimalbruchrechnen halten wird.
t Vom Petersberge, 30. Juni. (Das vor geſtrige

Hieſige Volksmiſſionsfeſt) war von dem Wetter, wie
ſeit lange nicht, begünſtigt und in Folge deſſen ſehr ſtark be
Jucht. Nach gemeinſamem Geſang ſprach Herr Paſtor Billeb-
Kütten über die göttliche Verheißung aus Jeſaias, daß den
Heiden die Decke von den Rugen genommen werden ſolle, damit
auch ſie die Herrlichkeiten Gottes ſehen. Ein Männerchor ließ

die Worte des Redners ausklingen in dem Geſang: Das walte
Gott, der helfen kann. Herr Paſtor ClingeſteinShylbitz
führte eine Anzahl von Bildern aus der Heidenwelt vor. Die
Sammlung einer Kollekte ergab 100,10 Der Bazar brachte

und der Schriftenverkauf 33,75 Jn dem durch einen
Cborgeſang eröffneten 2. Theile des Feſtes bebandelte Herr
Paſtor RiedelBeeſenlaublingen die 3 Gebiete von
Berlin I: r i Ching, Oſtafrika; zum Schluß rief Herr
Paſtor Schäfe das evangeliſche Gewiſſen
wach gegen die ſrürurge. ie das ultramontans Eindringen
in evangeliſche Miſſionsgebiete hervorruft.

Mexſeburg, 30. Juni. (Blitzſchaden.) Bei den
beute in früher Morgenſtunde über unſere Stad Sende
(hweren Gewittern ſchlug der Blitz in die zu Meuſchau, ge

rige Ziegelei des Herrn Schmidt. Der dadurch entſtandene

Hannover,

Brand wurde bald gelöſcht, dagegen wurden in einem Stalle
mit 10 Pferden 2 derſelben vom Blitze getödtet. Eigenthümlich
dabei iſt, daß der Blitz auf ſeinem Wege von dem erſten der
getroffenen Pferde das daneben ſtehende überſprang und erſt
das dritte Pferd wieder traf.

W. Oberröblingen a. See, 30. Juni. (Schwere Ver
brennung.) Jn der Deſtillation der nahe gelegenen Grube
Kupferhammer kam heute Morgen während des ſtattfindenden
Gewitters ein bekagenswerther Unglücksfall vor. Jn Folge Ein
dringens von Außenluft in eine mit ſiedendem Oel angefüllte
eiſerne Blaſe explodirte der Jnbalt derſelben, ſodaß der ſchwere
eiſerne Deckel wie ein Federball abflog und ein Theil der Maſſe
ausſtrömte. Leider wurde der in der Nähe ſtehende Berg-
arbeiter Ebert aus Alberſtedt durch das Oel an beiden
Armen, an den Beinen und im Geſicht ſchwer verbrannt, ſodaß
ſeine Ueberführung nach der Halleſchen Klinik erforderlich war.

—s. Eptingen bei Merſeburg, 30. Juni. (Goldene Hoch
zeit.) Hierſelbſt begingen am Sonntag die Arbeiter Kraneis-
ſchen Eheleute das ſeltene Feſt der goldnen Hochzeit. Die Leute
ſind beide ſeit nunmehr 53 Jahren ununterbrochen auf hieſigem
Rittergute in Dienſten. Möge dem Jubelpaare noch ein langer,
ſonniger Lebensabend beſchieden ſein

e Lützen, 30. Juni. (Der Landwirtbſchaft-
liche Conſumverein Kötſchau E. G. m. b. H. ver
öffentlicht für 1890 folgenden Geſchäftsbericht: CaſſaConto
1998,22 Gebäude-Conto 2257 .4, Jnventar-Conto 171,75
Wagrenbeſtaud 2650,65 Debitoren-Conto 3817,18 zu
ſammen Soll 1089480 .4. Dem ſteht gegenüber Mitglieder
Antheilconto 7700 Reſervefond-Conto 200-4, BetriebsRück-
lageconto 200 Creditoren-Conto 1091,64 Gewinn und
Verluſt-Conto 1703,10 zuſammen Haben 1089480.4. Ferner
Gewinn und Verluſt-Conto im Soll Gebände-Conto 59 Ab-
ſchreibung 119,01 Jnventar-Conto 10 Abſchreibung 17,20
Reſervefond-Conto 200 Betriebsrücklage-Conto 200 Ge-
ſchäftskoſten- Conto 2006,81 Zinſen-Conto 309.82 Rein-
gewinn-Conto 1703,16 zuſammen 4556 Dagegen als
Haben das, Waaren-Conto mit 4556 Beigetreten ſind 5
Genoſſen mit 3 Geſchäftsantheilen, Geſammtzahl der Genoſſen
77 mit 77 Geſchäftsantheilen. Geſammthaftſumme 38500

S Erfurt, 30. Juni. (Einweihung. Verwüſtung.
Feuerwehr.) Heute Nachmittag fand bier die Einweihung

des neuen evangeliſchen Mägdeheims ſtatt. An der
Feier nahmen Theil Generalſuperintendent D. Rog ge Alten
durg, Reg.-Präſ. v. Brauchitſch, Paſtor Jordan- Halle
Archidiakonus Ecke-Suhl ſowie Regierungs und Schbulrath
Hardt, ferner die Vertreter ſtädtiſcher Behörden. Das vom
hieſigen Stadtbaurath Kortüm erbaute Haus iſt ein ſtattlicher
Bau von ſehr geſchmackvoller Anordnung. Die Ver-
heerung der Gemeinden Kirchheim, Gügleben,Elxleben c. durch den ſonnabendlichen Wolkenbruch ſtellt ſich
nach den neueſten Ueberſichten als größer heraus, als urſprüng-
lich angenommen werden konnte. Jn einzelnen Ortſchaften ſind
verſchiedene Familien durch den vollſtändigen Ruin ihrer Habe
an den Bettelſtab gekommen. Geſtern beſichtigte der bieſige
Landrath von Müffling die devaſtirten Gegenden, ebenſo
der Landrath von Holleben-Rudolſtadt. Die eingeſtürzte
Brücke bei Elxleben erfordert zu ihrer Wiederberſtellung die
Summe von 20000 4. Vorgeſtern tagte hier der Ausſchuß
des Thüringer Feuerwehr Verbandes Vertretenwaren die Orte Arnſtadt, Blankenburg, Buttſtedt, Coburg, Erfurt,
Gera, Gotha, Weimar und Weißenfels.

o Magdeburg, 30. Juni. Zurüſcktritt. Ver-pachtung. Gewitter.)) Der Geh. Commerzienrath
H. Gruſſon, der Begründer des Gruſonwerkes, der kürzlich
ſein 70. Lebensjahr zurückgelegt bat, tritt mit dem beutigen
Tage von der öberſten Leitung deſſelben zurück. Zur Neu
verpachtung der im Kreiſe Wanzleben belegenen königl. Domäne
Weſteregeln ſtand geſtern hierſelbſt Termin an. Der bis-berige Vächter, Oberamtmann Weßling, blieb mit 91 100

Beſtbietender. Der bisherige Pachtzins eng 103 500
Bei dem in verfloſſener Nacht hier ſtattgehabten ſtarken Gewitter
wurde der Arbeiter Klavehn infolge Blitzſchlages gelähmt:
eine Frau wurde aus. Schreck über einen beſtigen Blitzſchlag
vom Schlage getroffen und ſtarb. Jn Gutenwegen wurde
eine ältere Dame erſchlagen.

8 Schöningen, 30. Juni. Kirchenraub.) Eine verab-
ſcheunngswürdige, von tiefer ſittlicher Verworfenbeit zeugende
Frevelthat iſt vorgeſtern hierſelbſt verübt worden. Während des
in der Kapelle der Kloſterkirche abgehaltenen Vormittags-
Gottesdienſtes wurde der in der Kirche ſtehende Armenſtock
gewaltſam erbrochen und ſeines Jnhalts beraubt. Der
Thäter iſt mit unglaublicher Frechheit vorgegangen. Um den
Kaſten zu öffnen, hatte er denſelben unter Anwendung von
großer Gewalt an einem Epvpitaphium zerſchellt. Stations
Kommandant Sackmann, dem ſofort Anzeige erſtattet ward,
bat den Kircheuräuber in der Perſon des 54jährigen, vagabon-
direnden Ziegeleigrbeiters Wilhelm Preiſchart aus Droſſen
bei Frankfurt a. M. ermittelt und verhaftet. Es wurden
in ſeinem Beſitz noch Nickel- und Kupfermünzen gefunden, der
größere Betrag aber war bereits verjubelt.

V Eilenburg, 30. Juni. (Kommunales. Jubi
läum. Verkehr.) Jn der geſtrigen Stadtverord-neten- Sitzung wurde beſchloſſen, das neue Volksſchul
gebäude auf den Platz zwiſchen Promenade und Kanalſtraße zu
bauen ferner wurden die Mehrkoſten genehmigt, welche der
Külzſchaner Schulhausbau über den Anſchlag von 30 000 .4
hinaus verurſacht. Der ſeit 45 Jahren an der hieſigen Bür-
gerſchule und am Realprogymnaſinm wirkende Zeichenlehrer
Herr Lindig begeht morgen ſein fünfzigjäbriges Amts
jubiläum. Zum Sängerfeſte ſind mit der Bahn allein gegen
4000 Gäſte in Eilenburg angekommen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Nau Braunkohlen JnduſtrieAktiengeſellſchaft in Naumburg a. S. Der Auf-

ſichtsrath hat beſchloſſen, für das am 1. April cr. beendete Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 62, gegen 6 im Vorjahr,
vorzuſchlagen.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die vierte Ein
zahlung auf die Jnterimsſcheine der 3prozentigen
Reichsanleihe und 3prozentigen Preußiſchen
Conſols von 1891 in der Zeit vom L.-6. Juli mit 16.73
für 100 Nennwerth bei den bekannten Zahlſtellen zu leiſten iſt.

Pommerſche Hypotheken-Actien-Bank.Jn der am 30. Juni er. abgehaltenen ordentlichen Geueral-
Verſammlung der Pommerſchen HypothekenActien-Bank, in
welcher über 1 Million Mark Actien vertreten waren, wurde
der Abſchluß pro 1890 genehmigt, der Direktion und dem Kura
torium i rrar ertheilt und die Dividende pro 1890 auf 69

zahlbar ſofort und mit je 72 .4 gegen Dividendenſchein
Nr. 1 feſtgeſetzt. Die Bilanz Pro 31. Dezember 1890 befindet
ſich im Jnſeratentheil der heutigen Zeitung. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Kuratoriums, die Herren
Geheimer Hofrath Linde und Chefredakteur W. Chriſtians,
beide zu Berlin, wurden einſtimmig wiedergewählt und die Er
höhung des Acltiencapitals bis auf 6 Millionen durch Aus-
gabe von weiteren 3 Millionen neuer Actien einſtimmig ge-
nehmigt. Dieſe weitere Erhöhung hat ſich als wünſchenswerth
berausgeſtellt, weil dieſes energiſch vorwärtsſtrebende Inſtitut
eines größeren eigenen Betriebskapitals bedarf, für welches auch
ferner auf,eine dauernd gute Rente zu rechnen iſt.Fedp Schluſſe wurde die von der Verwaltung vorgelegte Neu-
formulirung der 88 13 und 14 des Statuts bezüglich den Ge
ſchäftskreis der Bank einſtimmig zum Beſchluß erboben.

Die Hoyaer Eiſenbahn erzielte in 1890/91 einen
Reingewinn von 13,022 (gegen 12,840 im Vorjghre),
welcher zur g. Dividende von 5 o an die Prio
ritäts-Actien (wie im Vorjahre) und 4.7 für die Stamm-
Actien (gegen 45 im Vorjahre) c. ausreicht.

Das Mißtrauen, welches gegen den Bochumer Guß-
ſtahlverein an der Börſe und in den Kreiſen der Actionäre
Plaß gegriffen, hat neuerdings rapid zugenommen. Die Haſt,
mit welcher die Actien jetzt zu weichenden Curſen angeboten
werden, ſcheint aber nicht allein durch die in Folge der Savona
Affaire eingetretene Verſchlechterung der Vermögensverhältniſſe
des Bochumer Vereins hervorgerufen zu ſein, zum Theil jeden
falls trägt die Schuld an der Verſtimmung gegen den Bochumer

Verein auch die auffällige Art, in der die Actionäre über die
veränderten Verhältniſſe deſſelben unterrichtet worden ſind ferner
die noch beſtehende Ungewißbeit bezüglich der Schienenſtempel-
Angelegenheit. Bochumer ſanken heute auf ca. 99 ein Tief
ſtand, den die Actien ſeit dem Jahre 1883 nicht gehabt hatten,
während inzwiſchen ihr Börſencours etwa drei mal ſo hoch ge
weſen war und noch im vorigen Jahre neue Actien weit über
das Doppelte des beutigen Curſes zur Ausgabe gelangt ſind.
Der Rückgang von Bochumern hielt heute wieder die ganze
Börſe in Athem, die ohnedem jedenfalls außerordentlich ſtill ge-
weſen wäre. Die Vorgänge in Savona drückten ſpeciell auf die
Bankencurſe. Es wird darauf hingewieſen, daß von den 12
Millionen Lire Obligationen 4 Millionen durch den bochumer
Verein und 3 Millionen Lire durch ſechs deutſche Banken und
Firmen übernommen wurden. Auf jede entfielen 500,000 Lire.
Dieſe Beträge dürſten größtentheils noch heute im Beſitz der
Unternehmer ſein.

Oeſterreichiſche Südbahn (Lombarden) 5 pEt,
Prioritäten Serie B. Die nächſte Ziehung findet am 1. Julk
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 4 pCt. bei der Aus-
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 4 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Bremen, 30. Juni. Der Streik der Heizer und

Kohlenzieher des „Norddeutſchen Lloyd“ iſt durch Ent-
gegenkommen in einzelnen Theilen ſeitens der Lloyddirek-
tion geſtern Abend beendet.

Wien, 30. Juni. Der Sozialiſtentag verhandelte
heute über die Frage des Wahlrechtes. Es wurde die
Reſolution angenommen, daß die öſterreichiſchen Sozialiſten
überall, wo ein prinzipieller Wahlkampf ohne Kompromiß
möglich iſt, ſich an der Wahlagitation für alle Vertretungs-
körper betheiligen. Eine zweite Reſolution fordert die end-

liche Gewährung wahrer Koalitionsfreiheit und forder
gleichzeitig die öſterreichiſchen Genoſſen auf, die der Geſetz
gebung abgerungenen Konzeſſionen, wenn dieſelben auch ge-

ringfügig ſeien, voll und ganz für die arbeitenden Klaſſen
auszunützen.

Wien, 30. Juni. Der Zuſtand des Grafen Hartenau
hat ſich gebeſſert; jedoch muß der Patient noch bis zur
Aufſaugung des Exſudats das Bett hüten.

Petersburg, 30. Juni. Der Stadthauptmann Greſſer
hat angeordnet, daß, um dem unberechtigten Aufenthalt von

Hebräern in der Reſidenzſtadt vorzubeugen, die hebräiſchen
Handwerker beim Verlaſſen von Petersburg ſofort aus den
betreffenden Zunftliſten zu ſtreichen und ihre Familien und

Angehörigen an die Orte ihrer Seßhaftigkeit abzufertigen ſind.
Bnudaveſt, 29. Juni. Wegen einer die Preſſe ver

letzenden Aeußerung gelegentlich des Banketts anläßlich des
Stapellaufes zweier neuen Plattenſeeſchiffe provozirte der
Publiziſt Boroſtyani den Reichstagsabgeordneten Polonyi.
Auch andere Herausforderungen werden erwartet.

Budapeſt, 30. Juni. Kardinal Haynald liegt im
Sterben, er wurde bereits mit den heiligen Sakramentey
verſehen.

Wafſerſtände.
4 bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut
Fall Wuchs

Ter 30. Juni 4 2,80 1. Juli 2,70 0,10
rotha 3,90 376 014Straußfurt. e 220) 180 0,40Alsleben 29. e 30 Juni 4 4,12 (0,07

e.

Außig e 329. Juni J Juni 0,50 0,10
Dresden 7-0,62 0,62Wittenberg 2,03 2.04 (0,01Magdeburg e r 2321 2,35 0,03Barby e 2,66 2,70 (0.64Wittenberge 260 2.68 0,02

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 30. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Ra hweizen pro 1000 Kilogr.
loco feſt, Termine ſchwankend, ſchließen feſt und g e ndigt 300 Tonnen, Kiün
digungspreis 224 Mk. bez., loco 220—-230 Mk. na ualität bez., Lieferungsqualität
225 Mk. bez., feiner Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Mönat 224,5
bis 223,5--224 Mk. bez., Durchſchnittspreis 224 Mk. bez., per Juni-Juli 224,5 bis
222,5 227,25 Mk. bez., per Juli-Auguſt 206,5 205,5——209,75 Mk. b. z., per Auguſt
September Mk. bez., per September Oktober 201--203,25 M.. bez., per Oktober
November 200,5--201,75 Mk. bez., per November Dezember 200,5 201 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſchließen höher, gekünd. 150 Ton-
nen, Kündigungspreis 209,5 Mk. bez., Loco 205--214 Mk. nach Qual bez., vieſer
ungsqualität 211 Mk. bez., S Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez.,
mittel Mk. bez. guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 269
bis 208,5--210,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis 209,5 Mk. bez., per JuniJuli 201,75
bis 201--204 Mk. bez., per Jnli-Auguſt 193-—192,25 195 Mk. bez., per AuguſtSep
tember Mk. bez., per September- Oktober 188-—157,25 189,25 Mk. bez., per
Oktober- November Mk. bez., per Novembe. Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 163—185 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 163--175 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 v loco feſt, Termine ſchließen feſt, gekündigt 150 Tonnen,
Kündigungspreis 165 Mk. bez., Loco 166 191 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 172 Mk. W und ſchleſiſcher mittel bis guter 165—175 Mk.bez., feiner 184— 157 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez. ruſſiſcher Mk. bez., per
dieſen Monat 165 Mk. bez., Durchſchnittspreis 165 Mk. bez., per Juni-Juli 163,5 bis
165,5 Mk. bez., per Juli-Auguſt 148,5——149,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk. bez., per September-Oktober 143,75——143,25 144,25 Mk. bez., per Oktober-No
vember Mk. bez., per November- Dezember 140--140,5 Mk. bez.

Magdeburg, 30. Juni. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 230 233 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 22223 Mk., Rauhweizen

Mk., J 210--215 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſtebis Mk., Hafer 164--176 Mk. für 1000 Kilogr.
Leipzig, 30. Juni. Weizen per 1000 Wog. netto loco inländiſch. 234—238

Mk. bez. u. Br., do. ausl. 234—-250 Mk. bez. u. Br., matt. Roggen per 1000
Kilogr. netto loco inländ. 217—220 Mk. bez. u. Br., do. ausl. 217— 220 Mk. bez.,
eſt. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte Mk. bez. u. Br.,

ahl- und Futterwaare 172 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto
loco inländ. 162165 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher Mk. bez. u. Br.

r Juni. Weizen unveränd., Roggen unveränd., loco 2000 Pfd.
Gerſte und Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgw. 160,00.

Danzig, 30. Juni. Weizen loco matt, Umſatz Tonnen, Vunt u. hell
farbig hellbunt do. hochbunt und glaſig per Juni Tranſit
184,00, per Sept. Oktober Tranſit 165,00. Roggen loco unveränd., inländiſcher
per 120 Pfd. 178,--, do. polniſcher oder h Tranſit 154,70, do. per Junt

r 120 Pfd. Tranſit 157, do. per SeptemberOktober 139,00. Kleine Gerſte
oco Gerſte loco große Hafer locoBreslau, 30. Juni. Roggen per Juni 201,00 Mk., per Juli-Aug. 193,00 Mk.,per September-Oktober 187,00 M

Stettin, 30. Juni. Weizen matt, loco 226,00-230,00, per MaiJuni
222,00, per September-Oktober 201,00. Roggen matt, loco 205,00--215,00, do. per
Juni 21i,00, per Sept.Okt. 184,50. Pommerſcher Hafer loco 160-166.

Köln, 30. Juni. Weizen hieſiger loco 23,50, do. fremder loco 24,00, per
Juni per Juli 22,45, per Nov. Roggen hieſiger loco 21,00, fremderloco 21,75, per Mai per Juli 19,75, per Nov. 18,60. Hafer hieſiger loco
17,00, fremder 17,50.

Mannheim, 30. Juni. Weizen 3 Juli 22,50, per Auguſt per Nov.
21,60, per März 21,50. Roggen per Juli 20,50, per Auguſt per November
18,95, per März 18,55. Hafer per Juli 16,60, per Auguſt Per November
14,00, per März 14,40.

Hamburg, 30. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 236
bis 239. Roggen loco her mecklenburgiſcher loco neuer 219--220, ruſſiſcher
loco ruhig, 156-—158. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 30. Juni. Weizen Per Juni 9, 0 Gd., 9,60 Br., per Herbſt 922
Gd., 9,25 Br. Roggen per Juni 8,00 Gd., 8,10 Br., per ger 7,95 Gd.,
7,98 Br. Hafer per Jüni 6,25 Gd., 6,35 Br., per Herbſt 5,97 Gd. 6,0. Br.

Peſt, 50. Juni. Weizen loco flau, per Frühjahr Gd., Br.,
er Juni Sd., Br., per Herbſt *,94 Gd., 8,96 Br. Hafer per

ni Gd., Br., per Herbſt 5,55 Gd., 5,57 BrParis, 30. Juni, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juni28,70, r Juli 27,10, per Auguſt 27,00, e September Dezember do. Roggen

ruhig, er Juni 18,70, per Sept. Dezember 17,30.
aris, 30. Juni, Rachm. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juni

Per Juli 27,00, per Auguſt 26,90, per September Dezember 26,90. Rogges
ruhig, per Juni 18,50, per Sept.Dez. 17,40.

e

e



Amſterdam, 30. Jnni. Weizen per Mai per Nov. 245. Roggen per
Oktober 183, per März 179.

Antwerpen, 3 Juni. Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer
behauptet. Gerſte unbelebt.

London, 30. Juni. An der Küſte 13 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 19. Juni. Weizen 1--2 D. niedriger.

r Petersbutg, 3. Juni. Weizen loco 11,50. Roggen loco 10,00. Hafer
oco 4,75.

Rew-York, 29. Juni. Rother Winterweizen loco 105/4. Getreidefracht
2. Rother Weizen per Juni 104 per Juli 10084, per Dez. 9734.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Berbrauchoeſteuer.

29. Juni. 30. Juni.28,25-—28,50 R.

27,50 28,25 M.
0

Brodraffinade l.
Brodraffinade II. Mk.
Gem. Raffinade Mk.Gem. Melis I. 26,50 Mk. 26,5 M.Kriſtallzucker I. 27,25 Mk. 27,25 M.
Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 30. Juni. Stetig.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stationen.
29. Mai. 30. Juni.
17,45-17,65 M.
1690 1715 M.

Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 7590 13,2614,40 M.

Tendenz am 30. Juni: Still.
11. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.

Juni bez., 13,37 Br., 13,32 G. Juli 13,25 ,27 bez., 13,27 Br., 13,25 G.
Auguſt 13,32 vez., 13,32 Br., 13,30 G. September bez., 13,10 Br., 13, G.
Okt. 13,35 bez., 12,35 Br., 12,30 G. Okt.Dez. 12,25--,22 bez., 12,25 Br., 12,20 G.
November- Dezember bez., 12,29 Br., 12,15 G. Januar-März 12,37 bez.,
12,40 Br., 12,35 G. Juli-Auguſt 12,50 bez. Tendenz: Matt.

Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.

Juni bez,, Br., Gd. Tendenz: Geſchäftslos.Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg, 30. Juni. (Nachmittagsbericht) Rüben- Rohzucker 1. ProduktBaſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, 73 an Bord Hamburg per Juni 13,25,

per Auguſt 13,30, per Oktober 12,32, per Dezember 12,20. Ruhig.
Paris, 36. Juni. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig,

toco 34,50 à 34,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni
34,75, per Juli 34,75, per Auguſt 34,75, per Oktober- Januar 34,

London, 36. Juni. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15, ruhig,
Rüben Rohzucker loco 18,25 matt.

17,45 17,65 M.
1690 1715 D.
1320 1440 M.

Kaffee.
Havre, 30. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-Hork ſchloß mit 20 Points Hauſſe.
Hauvre, 30. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Juni 98,50, per September
86,50, per Dezember 85,50. Behauptet.

Hamburg, 30. Juni. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli
82,25, per September 79,75, per Dezember 69,50, per März 68,50. Behauptet.

Amſterdam, 30. Juni. (Telegramm.) Java-Kaffee wer ordinary 609,75.
New-York, 29. Juni. (Telegramm.) Kafſee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juli 16,77, per September 15,40.

Petroleum.
Berlin, 30. Juni. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.
Stettin, 30. Juni. Petroleum, loco 10,75.

Petroleum ſtetig, loco Standard white 6,25 Br.
Petroleum ruhig. Standard white loco 6,45 Br.,

twerpen, 30. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
Type weiß, loco 16, bez. und Br., per Juni Br., per Juli 16, Vr.,per Auguſt 16, Br., per September Dezember 16,25 Br. Ruhig.

Rew-York, 29. Juni. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white

Bremen, 30. Juni.
Hamburg, 30. Juni.

per er 6,65 Br.An

Rohes Petroleum in NewYork 6,50, do. Pipeline Certificates per Juli 66,
Stetig.

Spiritus.
Berlin, 30. Juni. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne W per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine höher. Gekündigt
50, 00 Liter. Kündigungspreis 44,6 Mark. Loco mit Faß Mark, perdieſen Monat 44,5— 44* 45,2 bez., per Juni-Juli 44,5 44 45,2 vez., per JuliAuguſt
45 45,2 vz., per AuguſtSeptember 44,6— 44,74445,3 bz., per September
Oktober 43 2 43,9 bez., per OlktoberNovembbr 41-41,7 bez., per Novomber-
Dezember 40,00--40,08 bez., per Dezember Januar Per Januar- Februar

ez.
Leipzig, 30. Jnni. Spirttus per 10000 Literprocent J Faß mit 50 Mk.

Verbrauchsabgabe 65,40 Mark G., mit 70 Mark do. 45,60 Mark G.
Rordhauſen 29. Juni. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm excl. Faß

ab Brennerei 65 68 Mark nach Angabe der Commiſf. der Branntw.Fabrikanten.
Stettin, 30. Juni. Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 50 Mk. Konſumſteuer

mit 70 Mark Konſunſſteuer 46,50, per Juni mit 70 Mark Konſumſteuer
per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 45,

»'Poſen, 30. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 66,70 do. loco ohne Faß
70er 46,70. Niedriger.

Breslau, 30. Juni. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per Juni 64,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni

44,50 do. do., per Juli-Auguſt 44,50, per AuguſtSeptember 44,50.
Hamburg, 30. Juni. Spiritus feſter, per Juni-Juli 32, Br. per Juli

Auguſt 32, Br., per AuguſtSept. 32,50 Br., per September-Oktober 33, Br.
Paris, 30. Juni. Spiritus behauptet, per Juni 41,76, per Juli 41,75, per

Auguſt 41,25, per September Dezember 38,25.
Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.

Berklin, 30. Juni. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine ſeſter.
Gekündigt 100 Centner. n n 68,1 Mark. Loco mit Faß Lyco ohne
Faß 58-38,2 Mark, per dieſen Monat 58,0--58,3, per JuniJuli 58-,3 bez.,
per Juli-Auguſt —,0 bez., per AuguſtSeptember bez., per SeptemberOk-
tober 48,2 48,7 bez., ber Oktober- November 58,5—58,7 bez., per November-De
zember 59,00 58,9 bez., per April-Mai 59,5 Mk.
n vi Leipzig, 30. Juni. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 59,25 Mark Geld.

uhig.
Breslau, 30. Juni. Rüböl per Juni 61,59, per SeptemberOktober 6150.
Stettin, 30. Juni. Rüböl matt, per Juni 58,20, per SeptemberOk-

tober 58,50.
Köln, 30. Juni. Rüböl loco 63,59, per Oktober 62,10, per Mai 1892 62,80
Hamburg, 30. Juni. Rüböl per ruhig, loco 62, Mk.
Paris, 30. Juni. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Juni 72,50, per Juli

71,75, per Auguſt 72, per September Dezember 74,
Futterſtoffe und Düngemittel

g Leipzig, 30. Juni. Rapsekuchen per 100 kg M.
Hambvürg, 27. Juni. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112115 M. für 100

äg, Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
132- 136 Mark für 1000 Kg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach
Qual., Rapskuchen 120125 M. für 1000 kg, Leinkuchen 135--140 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 93—98 Mark für 1000 kg.

London, 27. Juni. Chili-Salpeter 8 b. 3 d. für gewöhnliche, 9 sh. für
chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 29. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24—40 Wik.,

Speiſebohnen, weiße, 25- 46 Mk., Linſen 30— Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 30. Juni. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine, ſiil

gep ind 100 Ton., Kündigungepreis 139,5 Mk., Loco 145--160 Mk. nach Qualitä
ez., per dieſen Monat 140,5 Mk. bez., per JuniJuli Mk

bez., per Juli-Auguſt Mk., bez., per September- Oktober --139, Mk. bez.

I e e e W 3 v. Zf-Berliner Börse V. 30. Juni. Jungar. Eiſ-Geld-Anl. 1839 Nl, tot 5ö d Ausländ. an wen Pellet WreBbr. T 17777 Umrechnungs-Courſe:

do. GoldRente 4 191,50 6 f. e T 2Preußiſche und deutſche Fonds. S iſche ute v. W. 5 89,25 S m vyp v. 829 m r 19 t ueutſch ichs i 106,00 o. o. v. 1 5 (89,25 G uxVodenba 91,90 G Preuh r 115 90 es 2 5n je Reiggz. Anleihe a 48 e e di i11. Gold 5 (106,806 rer r rückz. 6 z re v 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 m
do. do. volle 3 85, 106 urPrag Gold 5 106,50 G III V u. rPreuß conſol. Staats- Anleihe 4 ſo ger n r 9 e 456 W Wechſel.o. 31 9, S rer 98,00tw r.Preuß. Staato, An v. 1868 t Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 33,90 G Preuß. Eenkralboden a 4 101,20 v G Amſterdam o 8 T. 168,70
d pegeiene in 33 r Prioritäts-LAetien. v et do. von t800 do. 100 l. 2 i. 21 i 3v ramien- i 7 p ſtr. 8 20,355Berliner St. Sonne zu a ſo Dividende 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn s (92,75 G W W. o gt 35 3 2 108 London I J 5 3 35Brrr o. neue 3 r AachenMaſtricht G e. Sen Prerw yp. Br. r polls J9 z y a z i 5en tn e van re oenteeich Sezeehn e n et haun e e lesLagdeburger StadtAnleihe (31294,70 G Dux-Bodenbach 24150 G do. o do. 5 G Süddeutſche Bodener. 822 g r r l zilWeimar. StadtAnl. v. 1888 3 Dortmund-Enſchede St.-Pr. 11/2114,00 v Reichenberg-Pardub. Gold 5 102,00 G Wien Deſt. W. 100 l. 8 T. s 17./60 vBwiner a S ar didwigebahn W t S 7 e 9 Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 g. 2 M. 5 (172,40

o. !10,406 otthardbahn S „20 „50do. 4 101,10 b G alberſtadt-Blankenbur 103,905 Zinsfuß 40Kur und Neumärkiſche 7 t Segen en Sp. Große Ruſſ. Staateb. gar. 3 Dividende 1890 Gold-, Silber und Papiergeld-do. ne 31 10 MainzLudwigshafen 22/3113,60 v JwangorodDombrowo gar. 80 Anhalter Maſchinenb.A. 6 Cours in Mark.4 e Central 1 wen Mat burg Wlawto p 4 70,25 G Sieeto dieſes dar W w Wehr i egwerte n Dollars per StS o. do. 3 !6, do. o. t.-Pr. 5 110,60 Berlin-Anh. Maſch. 11 130,00 ollar T.do. do. 3 34,50 d Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 F100,50 G RjäſanKoslow gar. 4 9,75 G Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 265,002 z G Dueaten per St. 4,1775 GS Hören che z Oeſterreich Rordweſiba n e h e (gar.) r 1350 el per rPommerſche 3195 80 do. B. (Elbethal 96,00 caucaſtſche gar. 2,0 eutſche Contin.-Gas. 10 165,75 B apoleonsd'os er St. 5S o. 4* 105,20 63 Oeſterreichiſche r 126,00 WarſchauWiener II. 5 (99, Glauziger Zuckerfabr. 823115,50 G Souvereigns per St. 20,31Poſenſche, neue 4 r do. Südbahn 45,*0 Gotthardbahn IV. 5 101,602 G Greppiner Werke 7 (97,60 B Engliſche Wegen r 53 G
do. do. 3 96,00etw b Oſit preußiſche Südbahn 1687,60 V e ditb. ß Gruſon-Wer 5 160,0023 G ränz. Banknoten per res. „75Sächſiſche 4* 102,50 B do. do. V. Pr. 5 114,25 G e n Halleſche Maſchinenfabrik 35 305,90 eſterr. Banknoten per 100 Fl. 173785

Schleſiſche, altlandſch. 3 90 G Ruſſ. Staatsbahn gar. 131,30 Dividende 1890 Hildebrand'ſche Mühlenwerke 12 152,600 v B do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 173,5055
do. neue 315 96,70 e do. Südweſtbahn gar. 86,25 B Anh.-Deſſauer Landesbank 140,10 G Kette, Elbſchifff.“Geſ. 3 67,25 G Ruſſ. Banknoten per 190 Rb. 233,3053

Weſtpreußiſche 3us 95,90 G Saalbahn o 38/00 G Berliner HandelsGeſ. 912 1577563 d rEl er urd enwinrtiſth e l01,900 untedrio er Et. Pr 13/4 103,25 v Braunſchw. Hann, Hypoth. 105,0 Jg. d a W 30 36 30 j,S Pommerſche 102700 Warſchau- Wiener 1241,00 G Dauer an 10 Magdeburger Baubank s 112,10 G Leipziger rse V. a un
z 4 01,0 G WeimarGera 20,0 Deutſche Genoſſenſch.-Bank 7 122/906 Magdeburger Straßenbahn 9 gf

Schleſiſche 4 101,80 G Werrabahn 81,00 Dresdner Bank jò 1597563 r n L d 31295,76 Pc fur c r n 3,75Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe, Gothaer Waratkant d. B. r t r e urd gebr. e Ereditbr. des Sächſ. Landw. zu 5
Cöln-Mind. Prä r St. e o. Grundereditbank 0 25 8 Zeitzer Maſchinenfabrik 20 1231,40 z B Schuld Wianef Gewiſch. 2 (95,50 PInMind. Prämien-Anl. 312 z ſ G -Priozitäts- 2. junge 4000 E. 0 910 B v. v, 59 67 ev. 4Sächſiſche Rente 3 186,603 Deutſche e en itäts Leipäiser Hart e Lergwerks und Hüttengeſellſchaften. do. ren ist (cr) 183128

e e ſ 2 S e9 Ausländiſche Fonds. inntie Miehdeburger hanlertin 6 en ggerle Je den ergentiniſche Gold- Anleihe 5 1140,50653 AachenMaſtricht 4 do. Privatbank l um. Gufzſtahl n Tzußer 35 75 r Maler 547 Conſolidirte Marie 310 80,90Chilen Gold-Anleihe s 417 e b a in. A i 6, v v Hin erkſce Creditbank Donnersuarchitte e ſo her 12600Cövptiſche Anleihe gar. ZerüinPotodom Mogdet. A. e See f. D. 9 i 6 See et Iit. A. W d. G uſſig erpriy 126,00 G
„Jo; o. kleine 4 (97,10G Bra igiſ 1 Oeſterreich. Credit 10* 5161,20 3 h 8290 ipziger Bank do. 719 0 4Griechiſche Anleihe v. 1881,841 5 84,759 G t 10s,70 G Preuß. Bodencredit-Bank 7* 124,0 G r r u ev Leihſsergredü u. Sparbanr 4 r
do. conſ. Gold-Rentel 4 (60,70etw z B BreslauWarſchauer Bahn 5 do. Centralbodencr. 50 O E. 10 58,10 G Harzer Eiſenwerke u. 56,00Zolieniſ e Rente 8 Deutſch Nordiſcher Lloyd 08,0 Pomm. Hyp. -Vorz.-Act. G Hörder Hau St Pr. Cröllw. Schuldverſchreibungen 4

Oeſterreich. Silberrente 4/579,90 HalberſtadtBlankenburg 4 Preuß. Hypoth.-Bank 119,90 G Ken er a Halleſche Straßenbahnd apierrente s TibecBüchen (gar.) e Veichebant un n er Lonvahgtte o. 07720 Div. v. 89 600 4 123,00 Pdo. oldrente 4 (96,30 B Magded.Halberſt. (Wittenb.) 4 .7,00 G Sächſiſche Bank 6 117,10 G Mia u T Vexrgwerk B. 1 Leipz. Malzfabr. Schteudi 4Portaſi 1860er Looſe 124,.0 B MainzLudw. 68 69 (gar.) 4c2,00 G Weimariſche Bank 11 c. 128,00 G de er ßß i d u 125028
e er irre do on 1874 i HypothekenCertiſicate. iebeck, Montan- Werke 73,00 Thür. Gasgeſ. Leivz. St.-A. 4 i40,00r en 1883 8 105,90 z do. 75, 76 u. 78 conv. 410!,90 B Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke 5/4 75. G Zuckerraffinérie Ha edo. n i von z t r o z J3. von 1881 u d 4 101,00 en hege tehl örſ Div. 89,90 1600 4 1140,00 G

do. ente g F 2 raunſchw.- Hannover 4 100,60 »achſ.-Thur. Braunkohlen J i ido. e a Vedlenb. le 94,90 B Deutſche Grundſchuld-Bank 4 o. do. do. St.Pr. 9 120,25 G ver r Höh. edo: rin Ober eſiſche a. B. do. o. i 95,20 Thale, Eiſenbahn St. Pr. u 129,10 e er de T 7 J 83do. Präm.-Anl. v. 1864] 5 178 vo Oſt P. g. u 97,20 G Deutſche Hyp.Bk. Berlin Weſteregeln Alkali 11 148,30G W d Jdo. do. 1866 5 160 Weußiſche De dghn 60 G d IV. VI. 5 10,7. Sanldiscomo in PragTurnauer do. 93,
do. Bodencred.Pp a i 706 45 ß 4 101,50 G i Br.J.A.do. Entr. vo e a 47 49 de t 7 Gothaer Prämien I. Emiſ. 312111-00 Amſterdam 3 London z DörſtewitzNattm. Br. n75 cr.Pfandb. 92,90 v. B Rheiniſche II. Em. 2 do i i 10730 r d Div. 89,90 30 4 84,00 ONumäniſche Rente 4 65,907 G Saalbahn zu 50 vo Graſder, I 312 „30 z Berlin Paris 3 Zeitzer Par. u. Solar.Fadr.do. StaatsObl. fund. 5 101,606 Weimar-Geraer e er i 110 l00,23 do. Lombard 237 Petersburg 412 Div. 89,90 700 4 98,00 Pdo. do. amort. 5 198,906 z Werrabahn 4 10,90 G d v ruchz. i 92,25 do. Privatdisc. 385g Wien 4u Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. 720,00 P

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175 185 Mk. bez., Futterwaare 167— 72
Mk. nach Qualität bez.

in New- York 6.90-7,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,85--7,00 Gd.

Leipzig, 30. Juni. Mais per 1000 Kilogr. uetto amerikaniſcher M
bz. u. Br., rumäniſcher Donau 1564 ungariſcher M. bz. u. Br.

New-Hork, 28. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 61.
e eBerlin, 30. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogr. brutte

incl. Sack. Termine feſter gekündigt 250 Sack, e 27,5 Mk.bez., per dieſen Monat 27,5 Mk. de per Juni-Juli 27,5 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 26,5 „65 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September-Oktober 25,65- 85 Mk. bez.

Berlin, 30. Juni. Weizenmehl. Nr. 00 32-30,25 Mk. bez., Nr. 0 30bis 28,5 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. veghteneſt Nr. O und
27,75—,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. d und 28,75--27,57 Mk. bez., Nr. 0
1,75 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 30. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) weichend,
60,40, per Juli 69,40, per Auguſt 60,80, per September Dezember 69,70.

New-York, 28. Juni. (Telegr.) Mehl 4 D. 40 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

v 29. Juni. Kartoſſelfabrikate. Tendenz Flau. Potirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 23,50--24, Mk. Liefer
ung 23, 0-24, Hartoffelmehl. Primawaare 22,50--23, Mk., Ferne
22,50-—-23, Superiorſtärke e Mk. Superiormelhl 25—26, Mk.

Stroh. Hen.Berlin, 29. Juni. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh Mk., HeuMr. per 100 Kilogr. GolPraf) githtſrotz mr., Hew rn
Butter. Eier. Fleiſch.Berlin, 29. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 9,20-1,60 Mk.,

Bauchfleiſch 1,90.—1,40 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 3,10-1,60 Mk.,
w. 1,00-—1,60 Mk., Butter ,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück
2,00--4,00 W

KartoffelI.

Verlin, 29. Juni. (Pok.Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 11,75-15,90 Mk.
Liverdosl, an mine uns Wolle. Muihnaßiicher Amſah

iverpool, 30. Juui. elegr. nfangsbericht. uthmaßlicher Umſa10000 B., Stetig. Tagesimport 22 o W fang t
Liverpool, 90. Juni, Nachm. Vaumwolle. Umſatz 10000 B., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
Leipzig, 39. Juni. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B Juli 4,27 Mk., do. B Auguſt 4,30 Mk., dn B September 4,35 Mk., do B Octob.
h an Mk., do C unverändert. ümſatzContrakt B 25 000 Kilogr. Tendenz

ehaupte v vMetalle.
Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn 55.
London, 30. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig. Zinn Straits 92, Auſtral. 92 erſtl.
Newyork, 28. Juni. Zinn Straits Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

voll.

London, 30. Juni. wit 55, per 3 Monat 55.4 J J es ow, 30. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants
t

Glasgow, 30. u e numbers warrants 47 s d.Frankfurt a. M. 29. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr
136,30 Br., 134,30 G.

Breslau, 29. Juni. Sir feſt.
London, 29. Juni. Silberbarren m inn, Straits 91 Lſtrl. 17 el

6 d, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 12 sh 6 engl. ſtrl. 177 h 6 d. Zink gewöhnlichMarken 23 Lſtrl. 15 66 beſ. 24 Lſtrl. sh. Queckſilber t
Notterdam, 30. Juni. Telegramm der Herren M., H. Lorenz und 6

Leipzig). Zinn Vanka s5, BVilliton 54 fl.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Werantworitiche Redaktenre: Cheſfredakteur Wülhelm Anthouy für

el. Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſaließlich des Nachbezeicnetenz
Dr. Walther Gebens leben fur rokales. Provinzielles, Theater undu u gagh is Lehmann für den Handels Vörſen- und Jnſeratentheil ſämmt

alle
Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10- Redakteur Dr. Gebensleben

9 Uhr. Die Expedition (Inſeratenagünahme und Geſchäftsangelegenheiten
iſt gerſffnet von 5 Uhr Vormittags bis 7 Uhr AÄbents

per Juni

III Becker Bankgeschäft, Alte Promenade Ae,
n v

Halle a. S. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Speculations-
Aufträgen, Kfecten-Versien, u. Kontrolle ete. ete. zu den giünst, Bedingungen

Bruno Frey
Halle a. S.

r l V

empfiehlt in grösster Musterauswahl
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Lotterie-Liſte zu 151 der Halliſchen Zeitung,

Halle, Donnerstag 2. Juli 1891.

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
h vom 30. Juni 1891. 13. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

242 42 326 416 (1500) 27 86 515 29 33 951 74 1021 281 417 82
529 683 856 78 2186 284 96 305 82 92 (3000) 406 36 607 738 41

16 50 953 (3000) 3005 200 465 556 705 35 4006 45 57 94 119 268 315
495 500 27 622 87 837 947 5061 380 92 96 410 53 541 (500) 604 6415
22 769 827 90 (500) 7050 (300) 234 322 406 530 40 803 8030 42 71 87
166 265 450 543 48 690 733 9087 151 753 834 73 924

10125 (3000) 71 94 226 444 568 655 720 986 941 11002 126 47
300) 223 32 319 29 35 61 458 563 86 676 760 12031 229 87 423 33

9 (1500) 94 838 68 13091 358 553 60 660 944 79 84 90 97 14020 69
120 55 98 341 545 808 84 15047 111 (300) 23 69 539 49 662 761 810
46 901 60 70 84 16166 299 420 44 509 27 58 67 (300) 698 709 839

500) 17006 17 (300) 27 89 121 55 76 288 335 58 555 986 18055 56
25 z 308 12 93 (3000) 417 603 73 799 19142 223 80 369 429 85 567

20017 68 74 75 157 60 391 410 608 25 91 705 36 847 949 21052
123 331 408 603 38 54 64 78 717 96 835 M 22038 214 95 344 531
85 689 749 74 958 63 86 23388 90 435 76 503 614 87 798 866 (500)
938 86 24133 79 237 77 315 79 91 528 55 600 19 40 729 30 71 854
75 82 25001 53 119 33 387 525 68 761 69 851 86 (500) 91 26111
34 326 41 49 82 93 456 514 85 620 727 91 98 809 58 (3000) 27008
120 316 62 628 807 18 901 28048 65 119 223 68 411 30 543 46 68
634 49 70 (1500) 29015 126 275 337 531 639 59 897 989

30100 262 89 435 545 601 70 808 31024 46 134 405 514 74 789
32267 423 28 571 624 59 720 837 958 95 33054 66 114 75 (3000)
206 374 424 532 795 34008 135 40 236 59 202 10 39 65 404 54 61 88
530 616 64 711 50 904 35311 54 827 31 911 36339 554 746 970 85
87017 55 237 63 353 63 95 425 47 93 513 61 72 76 780 824 89 912
3000) 45 76 38081 249 400 549 64 54 806 30 42 995 39050 304 77

9 (500) 54 70 505 45 611 755 875 939
40150 260 92 338 422 687 751 60 68 41018 29 68 232 306 54

97 (300) 429 507 26 636 41 727 48 42242 376 572 785 50 79 807 980
85 43179 280 77 94 (300) 617 739 76 812 935 47 (500) 44002 12 38
53 85 117 49 98 278 505 81 711 86 840 935 45060 115 205 436 42 95
676 759 815 19 25 29 62 915 96 46000 304 491 566 72 667 847 73
977 47106 26 225 26 61 351 483 615 26 60 712 (500) 20 51 85 862
996 488166 (300) 273 388 439 61 545 47 671 815 49269 94 649 91
801 724 863 972

50015 66 77 90 220 389 569 90 617 (3000) 37 39 (300) 71 753 64
802 989 51030 228 97 (1500) 343 591 (500) 698 (300) 936 77 89 91 96
82068 162 370 461 515 63 648 88 793 847 82 923 53040 (3000) 169
299 300 56 574 720 (1500) 77 887 54034 328 496 577 708 99,904 r
36 (300) 55397 (500) 487 90 500 65 80 738 82 56050 (100000) 132 2
360 989 57030 182 (500) 354 55 410 24 34 522 627 56 61 889 92 920
58083 120 81 276 498 525 67 81 92 618 78 865 83 932 (500) 39 (300)
59011 75 132 64 259 500 45 (500) 678 774 952 75

60007 325 64 429 31 518 701 9 19 811 958 67 61054 56 119 364
r 97 (1500) 458 (300) 64 556 608 91 (3000) 728 39 910 37 62035

43 433 46 534 83 646 778 (300) 880 953 63038 314 436 530 730 65
868 64184 230 79 460 69 95 576 663 711 21 37 54 805 7 635070 253
89 448 619 (300) 38 792 8689 999 66024 258 478 650 74 867 949 61
67241 373 438 644 725 68 829 68068 90 169 75 200 458 84 600 65
873 900 22 69020 57 88 (500) 257 326 409 645 72 798

70080 97 112 (1500) 33 96 (300) 223 38 43 406 37 77 (300) 519
46 613 801 77 89 900 71047 92 152 285 314 613 57 727 48 57 850 922
72204 6542 54 73 657 724 870 988 73218 302 56 500 11 811 24 955
74029 110 89 (300) 293 367 432 80 814 75037 43 167 324 37 85 92 436
603 (300) 900 76034 185 258 305 65 458 71 95 568 839 77121 36 206
50 345 81 408 504 631 759 933 39 78068 87 104 (500) 91 221 411 503
27 636 732 56 79 79069 243 57 769 839 969 79

80217 435 511 84 691 875 81114 (3000) 479 575 861 80 82181
276 304 402 670 790 882 907 48 83002 5 40 60 129 (300) 83 96 283
454 70 530 73 602 791 (1500) 829 65 84021 (3000) 61 192 97 321 26
427 57 529 86 699 859 928 85164 (3000) 226 54 308 53 416 48 526
335 903 80005 43 112 322 64 525 58 (1500) 668 98 768 805 23 36 989
87117 56 201 2 21 97 303 10 15 404 587 625 33 46 84 715 35 44 804
88000 7 84 153 59 238 67 685 842 68 89064 174 301 10 63 544 634
69 764 821 61 6921 (16500)

90234 403 60 539 99 3 600 52 91000 30 (300) 239 401 612
795 810 92012 97 177 228 86 481 647 (300) 610 757 860 89 93175
576 631 838 44 707 6815 42 919 94061 109 272 77 309 (1500) 40 450
59 665 857 69 923 32 48 55 95031 50 2653 (3000) 447 537 741 923 99
96060 80 137 214 91 363 402 10 59 98 701 12 60 66 861 97011
96 (500) 1653 309 413 61 90 554 810 98216 327 74 75 640 758 85
99094 136 273 (1500) 355 409 (500) 594 689 (1500) 705 37

100171 214 48 616 53 924 (3000) 101072 85 177 98 266 81 437 83
500 14 612 798 827 102078 856 929 44 103060 330 63 (300) 442 49
634 38 738 976 104001 67 108 266 96 3156 443 53 543 794 881 105001
13 55 95 141 306 63 594 707 802 24 106065 334 47 94 540 601 80
727 75 828 946 65 (500) 107056 76 96 150 238 81 330 39 506 19 48
75 673 741 49 67 817 74 104243 369 85 429 568 885 109025 (1600)
118 71 310 45 96 538 (500) 639 54 732 942

110125 460 640 50 56 60 797 836 81 111060 1654 55 82 (500) 675
773 878 930 65 74 112021 56 62 242 90 336 69 657 769 894 692 118
075 472 526 67 73 975 114302 (500) 15 386 445 547 77 78 602 40 4
48 87 719 30 52 865 99 941 (1500) 115007 93 325 413 (6500) 45 61
68 895 920 23 116119 89 210 87 92 333 35 73 95 504 623 62
730 824 81 117112 23 78 269 371 482 566 95 608 733 964 (300)
127 40 315 33 (3000) 481 511 61 119126 224 45 572 613 766

120061 (3000) 3 84 ((15000) 169 61 78 252 357 79 491 613 44
637 49 65 (500) 74 (3000) 979 121056 324 58 400 82 (500) 91 537 712 979
122043 178 212 528 71 77 625 76 759 863 123066 141 74 328 436
506 74 707 47 124029 63 (500) 525 76 605 703 19 829 66 913 34 40
75 125045 95 142 65 97 200 665 365 513 614 751 834 952 126132 37
363 424 76 (300) 682 707 29 832 40 127165 223 67 88 364 460 619
128198 338 413 (300) 614 753 63 823 930 129119 33 207 4656 615
(300) 63 816 (1500) 54 992 95

130007 34 83 259 393 698 833 68 942 53 131032 76 108 265 66
g 392 409 34 520 (300) 54 675 752 823 1320165 44 121 22 243 346

51 97 824 64 963 133078 84 185 217 368 475 6577 978 134090 127
281 353 499 595 650 749 939 135095 109 303 538 941 62 136005 260
325 57 479 545 647 723 821 49 967 137017 81 190 230 40 364 423 524
66 891 (300) 902 97 138016 183 206 (300) 7 voo 340 91 4566 62 662
739 913 63 89 139055 260 332 80 526 6638 77

140386 492 96 657 62 80 (3000) 921 39 78 141089 1680 360 433 49
69 86 697 (3000) 716 996 142034 138 98 334 75 456 571 636 715 17 67
143005 23 89 116 18 263 84 318 90 91 6568 98 628 781 905 144026
(500) 104 74 76 406 (3000) 25 661 932 145155 447 869 (3000) 992
146208 447 520 637 72 85 886 960 72 147110 307 67 73 (500) 95 485
(500) 651 710 (3000) 839 48 148118 211 61 87 504 (1500) 686 703 889
149022 32 46 144 (1500) 91 (300) 450 579 614 32 742 920 S

150042 218 (300) 487 636 762 63 80 95 845 1511699 640 701 83
876 969 152162 350 681 651 735 871 903 153007 42 150 266 77 93
(500) 370 406 (3000) 6658 (1500) 634 60 T 766 82 897 912 35
154095 394 471 75 89 567 797 155100 3 7 11 25 388 445 586 669
726 (1600) 156158 254 386 430 554 72 669 805 6 950 157039 (300042 164 202 364 564 706 58 158106 35 277 (1500) 439 78 600 5 6
877 93 159016 20 (500) 221 69 469 85 617 743 895 949 64 73

160007 140 205 84 334 62 665 81 847 90 946 161099 258 83 348
909 484 6515 47 58 655 717 38 77 94 804 (300) 61 77 162129 405 668
653 737 99 905 (500) 163123 290 305 60 417 669 81 99 675 712 17
894 958 164004 143 91 237 303 34 38 455 522 608 766 80 880 918
165024 38 88 244 78 347 72 423 69 541 703 42 817 954 80 166065
139 202 12 46 93 321 424 593 605 11 42 49 (1500) 54 778 822 906 9
167005 42 104 228 (150 000) 93 374 504 828 168159 221 97 377 79 478
618 (500) 944 169003 44 74 207 63 322 411 74 628 85 700 869

170366 (500) 503 678 (500) 716 84 814 24 39 976 94 171047 192
286 94 325 517 30 (300) 85 698 744 829 (1500) 984 85 172001 28 92
127 62 82 89 334 73 447 69 817 173034 126 85 583 792 (300) 872 960
77 174012 86 103 23 32 376 594 646 976 175381 609 18 40 51 98
646 90 921 (500) 97 176093 347 565 686 952 97 177038 310 27 76
436 510 642 81 (1500) 719 992 178223 46 468 6564 65 673 87 97 925
77 170621 25 830 90 916 52 (500) 65 94

180146 341 584 671 951 87 181058 91 98 282 633 816 31 964
182065 165 388 457 511 67 665 733 854 183133 207 46 (500) 444 5009
10 34 669 93 827 920 184010 13 62 70 103 81 40 50 63 232 354 56
70 457 868 901 50 185036 118 223 304 74 418 32 96 510 88 605 61 82
W u x 396 433 63 574 187240 436 699 843 44 912

8 211 2 74 94 509 814 20 904 66 189168 77409 44 6697 811 24 95 998 96 288 a14
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A. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juni 1891. 13. Tag Nachmittag.

gxr die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern (Ohne Gewähr.)10 308 54 (500) 700 30 75 83 825 914 64 1220 425 46 657 616

v5 724 55 2030 39 79 173 246 446 57 75 677 897 814 (1500) 25 3023
87 223 462 606 60 744 841 (300) 4053 68 528 40 749 881 84 (1500) 991

1 156 271 457 533 88 95 97 863 93 6182 229 37 (300) 73 94 387
4300) 97 416 539 615 726 7181 230 63 313 (500) 26 37 575 (500) 712
O84 8005 64 276 306 20 533 641 64 74 781 832 52 65 82 9270 535 618
49 726 829 56 74 964
t 10062 122 66 204 70 332 474 784 95 11172 (500) 231 318 687 731
1947 65 12024 106 60 66 215 322 47 626 727 968 93 13119 92 247 77
375 431 (300) 673 708 927 14013 17 71 (1500) 154 362 67 99 (300) 522
00 639 763 807 64 938 15297 397 483 675 808 41 49 (500) 62 963
416027 59 (500) 92 136 294 317 417 60 555 796 840 (300) 924 17015 8
178 459 551 57 72 601 713 16 91 930 18015 339 53 463 540 804 19180
655 90 (3000) 884

20022 221 326 38 77 533 75 76 80 704 866 980 (3000) 86 21032
213 17 (3000) 22 97 (500) 688 831 22023 73 170 550 627 922 23452
62 666 89 810 24005 252 388 580 611 49 95 750 25024 63 168 (1500)
86 261 334 54 477 535 (1500) 80 (500) 627 827 946 26062 (300)
27037 72 125 39 240 396 402 648 892 906 11 19 (300) 93 28028 142
49 343 413 57 506 (500) 70 78 99 724 29 78 805 67 945 46 82 29041
49 71 151 247 72 383 98 (3000) 419 625 732 819 42

30060 86 228 354 89 97 447 50 536 60 901 31017 33 107 242
340 50 (1500) 546 75 (1500) 93 663 777 979 32002 74 121 31 250 348
579 644 (300) 63 79 744 98 834 (3000) 52 33096 102 253 353 747 808
931 38 45 34011 73 118 215 329 433 570 693 35184 (300) 363 428
1500) 526 792 832 97 920 32 36025 67 164 89 372 405 556 99 784
37087 106 47 59 437 678 842 54 84 (300) 38035 164 290 333 415 62
760 886 945 39035 208 22 88 392 410 62 97 (5000) 610 (300) 21 93
731 65 826 94
40050 (300) 364 765 77 (300) 804 73 984 (41093 135 70 268 302
48 456 65 517 610 27 734 960 42009 14 45 123 219 95 422 805 42 87
925 43068 (3000) 245 (500) 56 92 96 448 710 26 465 (500) 840 44025
205 8 510 621 7635 857 905 45029 36 130 (1500) 364 732 75 76 998
46025 175 298 305 38 76 484 87 99 646 65 80 88 778 853 78 (10 000)
920 58 61 47055 78 148 330 (1500) 35 46 48 414 (1500) 84 734 67
918 61 87 48045 599 869 970 49128 229 (1500) 322 31 34 (1509) 43
46 554 652 60 (3000) 66 817

50046 142 75 336 76 463 70 86 (500) 644 708 45 54 (300) 93 819
88 (300) 928 51043 269 79 447 65 (3000) 500 99 615 25 32 70 92 96

3000) 820 52009 229 62 83 326 60 71 409 17 (30000) 59 72 678 99
341 70 968 53084 178 311 76 494 563 79 602 (300) 23 774 97 833 (300)
„54030 260 84 318 415 85 (3000) 550 760 820 (500) 952 55100 33 211
360 459 638 712 25 45 856 934 (300) 56102 211 409 74 734 47 57054
140 245 98 332 57 414 64 531 32 631 797 979 83 58096 114 72 477 79
768 854 9659 77 59116 310 438 587 91 92 797 915 65 86 (3000)

60008 336 427 612 13 702 (500) 12 64 807 15 (300) 906 61024
269 642 81 90 755 (300) 62012 62 86 94 211 57 304 43 619 41 768
(500) 893 63050 251 (500) 345 452 552 619 47 710 804 64104 23 311
508 (500) 51 601 (300) 906 16 82 65213 450 529 65 686 714 38 925
66099 387 654 771 75 67272 455 570 774 84 852 908 68046 364
(500) 501 4 23 49 70 757 (1500) 69007 45 69 132 35 81 (3000) 98 317
89 541 747 922 98

70081 108 26 (300) 42 55 391 449 501 605 12 55 705 84 (300) 872
905 35 73 77 71005 (5000) 384 526 643 90 99 711 69 (300) 818 20 907
41 55 72063 155 264 328 29 99 412 87 596 (300) 615 775 816 25 60 68
73011 96 204 52 (300) 341 (3000) 414 23 559 87 642 822 32 942 465 61
74085 97 140 298 459 535 610 50 700 22 36 805 22 25 905 72 75152
375 77 (3000) 630 80 701 836 65 76015 39 118 (500) 57 69 (1500) 307
(3000) 60 79 670 787 934 70 77370 (300) 586 686 977 84 78097 115 84
217 47 511 26 801 73 962 79055 135 71 82 406 62 589 638 51 707 855

80015 130 248 474 572 (500) 687 731 46 (1500) 62 880 81049 81

955277 87 638 648 96141 266 73 83 476 (1500) 854 (500) 678 749 74
958 97041 48 116 26 41 330 91 418 698 711 18 928 98082 302 6
25 58 83 521 41 49 65 632 33 747 826 61 64 920 54 99071 206 89
360 96 449 573 688 761 841 44 948 (3000)

100083 129 55 213 356 77 454 (3000) 543 601 6 64 828 (300)
41 933 49 101020 126 82 223 580 97 (3000) 676 755 811 44 985 99
102127 (3000) 39 350 414 (300) 74 602 (500) 98 747 801 942 103058
95 128 239 70 300 68 85 427 75 591 747 894 922 104030 64 (500) 179
353 89 (500) 439 75 571 72 (500) 622 706 71 92 93 809 (3000) 10 955
105107 8 30 287 318 85 433 54 514 84 725 (300) 817 (300) 29 67 922
106402 3 29 827 913 107032 26 162 317 53 439 550 57 91 613 878
950 108042 153 306 (300) 18 (3000) 48 407 32 (3000) 44 692 878 955
109287 339 65 412 41 570 614 734 91 984 89 (500)

110023 45 210 56 356 76 444 536 66 (300) 740 759 906 69 111170
270 320 112337 93 514 640 723 (1500) 73 81 972 89 113037 (2500)
73 78 176 214 490 575 630 769 814 949 114123 52 62 234 (500) 311
44 93 689 790 952 74 115013 (1500) 119 62 457 642 782 83 (500 818
30 50 116171 94 99 235 512 51 (300) 629 30 36 838 49 93 933 74
117188 231 309 35 406 59 (300) 642 (500) 872 (300) 92 901 62 118087
h 585 119115 23 284 404 545 51 94 651 730 848 72 (1500)

120258 60 98 339 75 459 540 636 703 991 121055 516 50 631 91
737 822 61 72 982 98 122135 303 (1500) 75 437 69 99 537 (3000) 79
90 845 55 78 123326 92 431 642 777 807 925 124019 1756 80 250
345 77 408 541 (1500) 95 628 53 92 125144 233 (10 000) 91 97 334
66 79 99 438 618 23 727 922 31 62 88 1262657 304 (1500) 457 633 76
826 915 (500) 127105 15 304 419 (10 000) 21 55 523 27 37 601 21 73

gzsiar 84 557 61 68 95 738 43 908 1239023 178 266 (3000) 626
1

130003 (500) 55 214 93 317 37 555 618 737 838 943 (1500) 67
131019 117 237 384 406 50 580 685 (500) 860 (10 000) 905 (1
132029 35 88 134 (500) 212 13 495 19 23 706 133021 162 316 30 89
535 706 34 134076 237 67 550 6894 734 78 882 963 135264 73 368 424
536 (3000) 634 (5000) 705 884 136131 56 226 541 608 98 984 137208
12 718 27 52 919 52 138076 119 80 84 224 367 413 92 (500) 514 676
31 338 903 91 139019 38 49 64 273 (5000) 441 535 661 77 727 80

6

140058 83 104 232 57 634 83 855 141025 130 41 376 84 407 (300)
81 767 811 67 924 34 142219 310 41 (3000) 50 548 646 795 802 (1500)
143050 80 234 55 71 322 61 588 753 67 823 31 144933 201 89 388
704 42 (500) 869 77 (1500) 917 69 145004 237 72 349 92 619 44 52
920 91 146000 21 102 250 97 318 33 418 705 73 813 71 938 147066
239 424 (300) 525 64 85 746 881 946 148023 143 72 (1500) 308 14 445
82 600 87 (3000) 728 30 38 89 868 98 931 149014 110 56 210 12 29
313 17 24 33 (1500) 432 571 616 857

150159 81 265 650 56 911 92 151206 606 73 85 710 40 809 33
912 152055 101 4 55 223 63 395 426 657 760 952 153065 91 (300)
260 312 24 509 (3000) 44 65 88 631 55 (500) 844 81 974 93 1354081
260 62 367 70 457 655 62 66 700 26 99 968 84 155045 352 427 61 657
72 709 820 35 84 156039 90 139 99 456 578 648 930 42 92 157038
142 209 418 501 11 68 618 81 974 158051 (1500) 81 181 387 412 673
76 86 (300) 90 738 852 159179 484 595

160012 135 64 219 315 445 93 516 31 60 741 65 817 28 52 161050
149 317 436 62 (3000) 505 643 718 70 162175 569 630 32 65 816 48 60
86 992 163016 31 171 80 231 523 60 671 98 748 76 825 964 164056
95 314 504 63 (500) 71 95 801 95 979 165020 66 231 98 445 166058
90 (1500) 123 35 47 (1500) 86 99 582 979 167204 36 419 50 71 831 54
69 685 710 893 976 168351 64 416 81 84 539 638 75 (1500) 735
169051 161 215 43 340 83 779 (30 000)

170134 (1500) 44 58 65 236 416 23 40 88 581 663 774 77 904
171072 79 104 (300) 328 412 35 509 642 745 821 42 901 (300) 172067
(5000) 72 167 218 55 78 353 479 756 (3000) 85 811 (1500) 173025 48
77 188 346 518 44 607 9 33 823 32 953 80 (3000) 174117 (300) 203 19
642 912 175036 133 (5000) 225 350 412 572 (3000) 95 652 62 809 63
93 901 47 176085 313 60 456 592 (500) 792 875 177041 69 183 (500
284 96 361 (1500) 549 873 907 11 27 31 178102 94 302 421 86 9

3 (1500) 319 (3000) 34 56 488 539 68 82 631 98 718 82146 62 96 489 (3000) 531 71 98 606 34 720 860 (3000) 942 179005 274 (300) 83 873
7 525 677 812 963 91 83027 (300) 160 63 204 18 32 421 28 37 79 95 96 688 746 91 841 986
S 515 855 59 973 75 84111 32 33 267 339 417 23 39 66 (500) 548 818 180150 61 (1500) 202 12 316 539 773 811 (500) 59 900 48 50 95

60 967 (1500) 85008 33 105 34 (300) 95 285 317 499 658 844 918 74 181045 52 124 281 573 (300) 719 (3000) 48 82 869 966 71 (500 76
D 82 860389 45 65 308 410 (500) 19 723 69 87160 210 376 417 710 14 182006 47 430 48 652 730 935 183138 46 86 (500) 91 (1500) 210 20
2 817 66 78 88210 99 467 (300) 553 (300) 705 70 84 901 89002 74 102 92 432 42 80 559 720 184179 80 259 448 606 47 88 724 69
S 21 218 20 458 72 (3000) 513 46 610 31 755 57 (1500) 870 185004 (500) 59 215 58 601 12 79 705 80 936 186133 611 54 80 713G2 90155 250 301 50 437 44 862 70 983 91015 75 152 219 315 38 (15000) 908 30 187293 303 465 512 37 676 (900) 887 922 77 188385
2 33 (3000) 61 589 94 646 781 905 55 82 92404 44 18 673 79 794 890 4580 87 89 (1509) 564 (1500) 801 21 35 189014 127 49 399 89 440 525

((300) 93028 1657 262 469 719 972 91 9129 359 665 921 60 91 756 839 23 624 (3000)
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